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Nummer 1 Freitag , 2 . Januar 1942 90 . Jahrgang

Auch zum letzten Opfer bereit !
Der Neujahrsaufruf des Führers an das deutsche Volk

Aus dem Führerbauptauartier , 31 . Dez . Der Führer
bat zum Jahreswechsel folgenden Aufruf erlassen :

Deutsches Volk !

Nationalsozialisten . Nationalsozialistinnen . Parteigenossen !

Als am 3 . September 1939 England und Frankreich -dem
Reicke den Krieg erklärten , geschah es nicht , um irgend einer
non Deutschland erhobenen , die Existenz oder gar die Zu¬
kunft dieser Staaten bedrohenden Forderung entgegenzu¬
treten . Denn die einzige Aufforderung , die ich Jahr tut
Jahr sowohl nach London als auch nach Paris schickte, , war
die einer Rüstungsbegrenzung und einer Volkververstandt -

gung . Allein jeder deutsche Versuch , mit den damals führen¬
den Männern zu einem vernünftigen friedlichen Ausgleich
der Interessen zu kommen , scheiterte teils am Hah derieni -
gen . die im neuen Deutschland ein böses Beispiel des
sozialen Fortschritts sahen , teils an der Habgier
jener , die sich von der Rüstung zum Krieg gröbere Gewinne
versprachen als von der Arbeit des Friedens .

Es gibt teilten der führenden Staatsmänner in den
Ländern , die für den Ausbruch des Krieges verantwortlich
waren , der als Inhaber der Aktien der Rüstungs¬
industrie nicht Mgleich ein Rutznieher und deshalb vaupt -
interessent am Kriege ist . Und hinter alle » steht als trei¬
bende Kraft der jüdische Ahasver , der seit Jahr¬
tausenden der ewig gleiche Feind jeder menschlichen Ordnung
und damit einer wahren sozialen Gerechtigkeit ist .

Wie wenig berechtigt der Angriff gegen Deutschland
war , geht auch deutlich aus dem Fehlen jeden klaren
Krieg - grundes hervor , den sie selber angeben könnten .

Denn warum haben sie nun Deutschland 1939 den Krieg
erklärt ?

. .Weil sie in einer Art von Welt nicht leben wollen , wie
wir sie wünschen "

, plaudert am Kamin der grötzte Kriegs¬
hetzer unserer Zeit . Herr Roosevelt . Nun bat die deutsche
Welt mit Amerika so wenig zu tun . wie die amerikanische
mit uns . Keinem Menschen wäre es eingefallen , etwa Frau
Roosevelt einzuladen , nach deutscher Art zu leben , genau so
wie sich das deutsche Volk niemals mit amerikanischen Prin¬
zipien obf '. i Lebensgrundsätzen abfinden wird . ,

Oder stimmt etwa die Behauptung , dah England und
Frankreich uns den Krieg erklären Stühlen , weil wir dre
Welt erobern wollten ? War Danzig die Welt ? Aber über¬
haupt : Wer bat denn nun die Welt erobert ?
85 Millionen Deutschen wurde nicht einmal ein Lebens¬
raum von knapp 500 000 Quadratkilometer Grobe zuge¬
billigt . Die von unseren Vorfahren einst durch Verträge .
Kauf oder Tausch erworbenen Kolonien wurden unter
verlogenen Vorwänden geraubt . Allein 45 Millionen
Engländer dürfen 40 Millionen Quadratkilometer der Erde
beherrschen und haben damit das Recht , Völker zu unterdrücken ,
von denen allein die indischen siebenmal mehr Menschen
zählen , als das englische Mutterland selbst Einwohner hat .
Nein . Dieser Krieg wurde begonnen , genau wie der Krieg
25 Jahre vorher , durch die gleichen Männer und aus den
gleichen Gründen ! , , , „

Die jüdisch - angelsächsische Finanzverschwornng kämpft
nicht für irgend eine Demokratie , sondern durch die Demo¬
kratie für ihre kapitalistischen Interessen . Und
Herr Roosevelt sucht nicht eine neue Art von Welt , sondern
eine bessere Art von Geschäften , durch die er vor
allem hofft , die Kritik an der Mibwirtschaft zum Schweigen
zu bringen , die seine Regierung dem amerikanischen Volk
gebracht hat . „

Und bei allen war es die gemeinsame Sorge , da » das
nationalsozialistische Deutschland im Lause der Jahre durch
seine erfolgreiche Wirtschafts - und Sozialpolitik vielleicht
auch andern Völkern die Augen über die wirklichen Gründe
ihrer Verelendung öffnen könnte .

Wenn in derselben Zeit , in der es im neuen Deutschland
gelang , in wenigen Jahren die unter der Demokratie und
der mit ihr verbundenen allgemeinen Verlotterung ent¬
standenen Erwerbslosigkeit zu beseitigen , fand in ' anderen
Ländern der umgekehrte Prozeh statt . Die Zahl der Millio¬
näre stieg , aber die der in Arbeit befindlichen Menschen
sank ! Amerika batte nach wenigen Jahre » Regier » » « Mr .
Roosevelts 13 Millionen Erwerbslose und »er -
rttttete Finanzen . Zur gleichen Zeit Besann * in diesem reich¬

sten Lande der Welt eine soziale Krise die andere abzu -
lösen .

Damals hätte Mister Roosevelt zum lieben Gott beten
sollen , und zwar um die Erleuchtung , sein eigenes Volk
besser und nützlicher führen zu können . In diesen Jahren
aber kannten die Roosevelts , Churchills , Edens ufw . noch
keine Völker - geschweige denn Menschheitsideale , sondern
ausschliehlich Wirtschaftsziele .

Erst seit sie glaubten , ihrer verrotteten Wirtschaft durch
das Aufblühen einer neuen Rüstungs - und Kriegsindustrie
wieder auf die Beine helfen zu können , haben sie ange¬
fangen zu beten . Zn beten , dah der Bund zwischen dem
jüdischen Kapitalismus und dem ebenso jüdischen
Bolschewismus durch die Vernichtung der übrigen Völker
zum Siege ihrer Ideale , das Heidt zum Kriege , seiner Ver¬
längerung nnd damit zu lukrative » Geschäften führen möge .

Meine Volksgenossen ! Dies ist auch der Grund , weshalb
jeder meiner Versuche , mit dieser internationalen eiskalten
Finanzgesellschaft zu einer Verständigung über Völker -
mteressen zu kommen , feblschlagen muhte .

Sie wollten den Krieg , weil Re in ihm eine gewinn¬
bringendere Art der Anlegung ihrer Kapitalien sehen . Und
hinter ihnen steht als treibende Kraft der Jude ,
der sich al » letztes Ergebnis dieses Krieges die unter dem
Bolschewismus getarnte jüdische Diktatur der Welt ver -
^ r *^ )e5baI6 wurden meine Abrüstung ? - und Friedensvor¬
schläge vom Jahre 1933 bis 1939 immer wieder abgelehnt .

Deshalb bekam Mr . Chamberlain einen Anfall des
Schreckens , als ich nach Beendigung des Polenfeldzuges so¬
fort erneut die Hand zum Frieden bot .

Und aus dem gleichen Grunde wurde ick nach Abschluß
des Westfeldzuges im Jahre 1940 geradezu als Feigling be¬
schimpft . nachdem ich es zum dritten Male versuchte , die Un¬
sinnigkeit dieses Krieges darzustellen und die deutsche
Friedensbereitschaft anzubieten . Sie alle sahen in dem
Mann , der den Frieden anstrebte , den Feind ihrer in der
Kriegsindustrie investierten Kapitalien .

Deshalb aber auch konnten Re nie den klaren Grund des
Krieges bekannt geben , sondern muhten Zuflucht nehmen zu
jener Wolke von D " nst tmi > Geschwätz von Phrase » » nd
scheinheiligen Lüge » , die alle bestimmt waren , eines zu um¬
schreiten , was Re in Wahrheit nicht offen aussörechen
konnte » , die Herren Rüstungsindustriellen und RLstungs -
aktieninhaber Chamberlain . Churchill . Eden und . vor allem
Mr . Roosevelt uh » . , nämlich das Wort : Geschäft .

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Die Glückwünsche des Gauleiters
Telegramme an Führer und Reichsmarschall

NSG . Gauleiter und Reichsstattbalter Sprenger
sandte an den Führer in das Führerbauptauartier fol¬
genden Neujahrsglückwunsch : ..Ich bitte Sie , zum Jahres¬
wechsel meine herzlichsten Glückwünsche entgegennebmen zu
wollen . Mögen die unerhörten Erfolge unserer Wehrmacht
von 1941 sich ivtz neuen Jahr zu Entscheidungen ausweiten ,
die des deutschen Volkes Zukunft absehbar sicherstellen . Dazu
möge die Vorsehung Ihre Gesundheit erhalten , damit Sie
als Führer des deutschen Volkes und als des Feldherr seiner
Soldaten kraftvoll das begonnene Befreiungswerk zu Ende
führen können . Wie unsere Soldaten an der Front , so werden
wir auch zu Sause als Ihre Eefolpsmänner unsere Treue
täglich aufs neue durch die Tat beweisen .

Heil mein Führer ! Sprenger .
"

Der Führer antwortete dem - Bauleiter wie folgt : » Für
die mir zürn Beginn des neuen Jahres ausgesprochene »
Glückwünsche danke ich Ihnen herzlich . Ich erwidere Re auf «

Mit Dentschem Grub Adolf Hitler .
Die Glückwünsche des Gauleiters an den Reichsmarschall

Göring hatten folgenden Wortlaut : „ Meine herzlichsten
Glückwünsche zum neuen Jahr . Möge Ihnen Ihre Gesundheit
weiter erhalten bleiben , auf dah Sie an der Seite des Führers
wie seither wirken können für den Endsieg über unsere Feinde
und zur Sicherstellung des gesamten deutschen Volkes .

Nachhaltige Zerstörungsangriffe der Luftwaffe im Osten
Empfindliche Verluste der bei Agedabia zurückgeworfenen Briten durch deutsche KampfMegerperbLude

Aus dem FShrerhauptanartier , 2 . Jan . ( Funkmeldung )
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

3m Osten setzte der Feind keine Angriffe an zahlreichen
Stelle » fort . Einzelne Einbruchs st eilen wurden

abgeriegelt . andere im Gegenstob beseitigt .
Die Luftwaffe unterstützte de » Abwebrkarnpf des

Heeres und führte nachhaltige Zerstörungsangriffe gegen die

rückwärtige » Verbindungen des Feindes .
Starke Kampf - und Jagdfliegerverbände bekämpften auch

geller » die bei FeodoRa auf der Krim gelaudete » feindliche »
Kräfte , sowie die Hafena » lage » . Ein Handelsschiff mittlerer
Gröbe und ein kleines Kriegsschiff wurde » versenkt , drei
gröbere Frachter in Brand geworfen und vier Transporter
schwer beschädigt .

I » Nordafrika fanden auf der Erde keine gröbere »
Kampfhandlungen llatt . Die bei Agedabia . urSckgeworsenen
Brite » wurden von starken deutschen Kamvfflieger -
verbändeu angegriffsen und erlitten empfindliche
Verluste

Die rollenden Luftangriffe gegen Flugplätze auf der
Bafel Malta wurden erfolgreich fortgesetzt .

I » der Zeit vom 2 4 . bis 31 . Dezember verlor
die britische Luftwaffe 58 Flugzeuge , davon 33 über

dem Mittelmeer und in Nordafrika . Während der gleiche »
Zeit ginge » im Kampf gegen Grobbritaunien 18 eigene
Fl » gzeuge verloren .

Der Bericht des OKW . vom Donnerstag
Aus dem Führerbauptauartier , 1 . Jan . Das Ober -

kommaudo der Wehrmacht gibt bekannt :

„ Die in Feodokija gelandeten kowietifckne Kräfte und
ihre Nachschubwege über das Schwarze Meer wurden von
starken verbänden der Luftwaffe a » g . e -
griffen . Der Feind erlitt erhebliche Verluste an Menschen
und Material .

3m mittleren Abschnitt der Ostfront hielten auch gestern
die schwere » Kämpfe a » . Die Luftwaffe fetzte die v l a u >
mäßige Störung der feindlichen Angriffs -
bewegunge » fort . Mehrere Ortschaften wurden in Brand
geworfen . Bahnlinien unterbrochen und rollendes Material
vernichtet . Am Ilmensee wurde eine gröbere Anzahl sowjeti¬
scher Flugzeuge durch Bombenangriff am Boden zerstört .

3n Nordafrika nahmen die Kämpfe der deutsch -
italienischen Kräfte im Raum um Agedabia auch in den
letzten Tagen eine » günstige » Verlauf . Weitere48Pan -
zerkamofwagen und zahlreiche Panzerspähwagen wur¬
den vernichtet . 3 » Luftkärnofen wurden drei britische
' $

8BHnf6$er63nfef Malta wurde » Flugplätze des Feindes
bei Tag » nd Nacht von der Luftwaffe angegriffen .

Abdankung Londons
• ( Dradtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

as . Berlin , 2 . Jan . Hat auch die Jahreszahl gewech¬
selt . die Sorgen unserer Gegner sind die glei¬
chen geblieben . „ Das Jahr 1942 wird noch sehr hart wer¬
den . denn die Achsenmächte , so meint die „ Daily Mail "

,
werden versuchen , die Herrschaft über das Mittelmeer zu er¬
ringen , die Japan bereits über den westlichen Teil des
Pazifik besitzt .

" Um aber nicht ohne Trost zu bleiben , ver¬
weist man immer wieder auf die Verhandlungen Edens
und Churchills . Allerdings muhte Churchill selbst ein¬
gestehen . dah die mit Roosevelt augearbeiteten Pläne „ noch
nicht reif für die Veröffentlichung " seien . Es spricht auch
nicht gerade für die Stärke der britischen Position , wenn
jetzt verbreitet wird , dah künftighin das „ Hauptauar -
tier der Alliierten " Washington sein werde .
Washington und nicht etwa London wird das Zentrum für
die Planung der Kriegführung sein . England aber und auch
seine Dominien Kanada , Australien , weiterhin Südafrika
und auch Indien würden Vertreter nach Washington ent¬
senden . Die Schwergewichtsverlagerung , auf
die wir in der letzten Zeit mehrfach binwiesen und das
heiht die Abdankung Londons tritt damit erneut
deutlich zutage .

Dabei kann Washington ebenso wenig einen Erfolg auf¬
weisen , wie etwa London . Auch in den USA - muh man
vielmehr zugeben , dah sich die Lage in Ostasien immer un¬
günstiger gestaltet . Schon zu Neujahr sah man sich genötigt ,
die US .-amerikanische Öffentlichkeit auf den Verlust
Manilas vorzubereiten . So erklärte der Vorstdende des
Auswärtigen Ausschusses des Senats , C o n n a l l y , dah der
Fall Manilas wahrscheinlich sei und fügt hinzu , dah die Ent¬
fernung der Philippinen von den USA . eine Verstärkung
der Insel praktisch unmöglich mache . Senator George
ging noch einen Schritt weiter und meinte , er habe kaum
vofmung , dah die Truppen des Generals MacArthur den
Kampf lange fortsetzen könnten , falls Manila fallen solle .
Die Amerikaner sollten sich auf eine lange Periode
der Enttäuschungen vorbereiten . Das hält aller¬
dings den amerikanischen Marineminister . K . . o x , diesen
alten Schwätzer , nicht ab , erfolgreiche Aktionen der USA -
Flotte im Pazifik in Aussicht zu stellen . Er hat damit
offenbar auf di « indirekten englischen Fragen , wo denn
eigentlich die US .-amerikanische Flotte bliebe , antworten
wollen . Geradezu grotesk aber mutet es an , wenn unter
solchen Umständen , d . 6 . angesichts der katastrophalen Nieder¬
lagen der USA . der Senator Lucas von Illinois erklärt ,
die Wirtschaft und Industrie Japans mühten so geknebelt
werden , dah Japan für die nächsten 1000 Jahre vollkommen
aus der Weltgeschichte ausscheide . Einen ähnlichen frommen
Wunsch äuherte das Blatt „ Atlanta Jnauirer . das u . a .
schrieb : „ Churchill kann gewih sein , dah wir den Krieg auf
die noch nicht mit Blut befleckten deutschen Schlachtfelder
tragen werden . Wir werden das Rückgrat des schwachen
italienischen Stiefels brechen und die javanischen Bambus¬
bütten vernichten . Die Achsenmächte werden daraus eine
Lehre ziehen , die Re sehr schwer vergessen werden .

"

Inzwischen aber stelleii die englischen Sachverständigen
jammernd fest , dah in Ostasien die Lage schlimmer
denn je sei . Dazu bestätigt der Sender Singapur den
Engländern , dah die Javaner immer neue Verstärkungen
über Thailand erhielten . Ununterbrochen kämen javanische
Truppen auf der Eisenbahn von Singora im südlichen Teil
Thailands heran , wo weitere Landungen erfolgreich seien .
Japans Pläne gingen offenbar darauf aus , Singapur
einzuschliehen und die Festung von allen Seiten an¬
zugreifen .

So atmeten denn auch die Neujahrskundgebungen in
Japan die gleiche Siegeszuversicht , wie die der
Achsenmächte und ihrer anderen Verbündeten . Dabei unter¬
strich aber auch der javanische Ministerpräsident ,
dah noch manche Schwierigkeiten und Hindernisse über¬
wunden werden mühten , bis der Einfluh Englands und der
USA . in Ostasien ganz gebrochen sein würden . Die Gewih -
heit , dah die vlutokratisch -bolschewistifchen Gegner der Neu¬
ordnung int neuen Jahre weitere Schläge werden einstecken
müssen , kam ebenso in den Kundgebungen der zum euroväi -

schen Freiheitskampf aufmarschierten Länder zum Ausdruck ,
in Rumänien , wie in Bulgarien und Kroatien , in Ungarn
wie in Finnland , dellen Zeitungen noch einmal unter¬
streichen . dah es für Finnland keinen Kompromihfrieden
geben kann .

250 Kilometer vor Sinaapur
Tokio , 1 . Jan . ( DitaRenbienft des DNB .) Die Arrnee -

aBteiluns des Kaiserlichen Sauptauartiers gab am Donners¬
tag um 15 Uhr japanischer Zeit bekannt , bah javanische
Trappen , bie an bet Ostkuste Malayas vorruckten , am 31 .
Dezember um 10 .20 Uhr javanischer Zeit bie strategisch
wichtige Safenftabt Knantan erobert habe » . Hiermit
haben Rch bie javanischen Verbände der Festung Singapur
auf etwa 250 Kilometer genähert . Die Marineieitang des
Kaiserlichen Haaptaaartiers teilt mit , bah in bet Nacht zum
31 . Dezember schwerste Luftangriffe gegen ben
Hafen . Flugplätze , Kasernen unb Befehls¬
stellen Singapurs barchgcfübrt warben . Trotz starker
Luftabwehr Rno sämtliche japanische Flugzeuge zarückgekehrt .

15 australische Generale ab gelöst
Schanghai , 1 . Jan . Das australische Kabinett beschloh

einer Meldung aus Melbourne zufolge eine durchgreifende
Reorganisierung der australischen Armee . 15 Generale sollen
obgelost und ihre Kommandoftellen mit jüngeren Offizieren
neu besetzt werden , bie im uberseedienst Kriegserfahrung ge¬
sammelt haben .

Skier sind jetzt Luxus
,

sie gehören an die Front !
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toil6ffias der deutsche und die Soldaten der mit uns ver¬

bündeten andern Völler dabei geleistet bat , ist . einmatig

und unvergänglich .
Jahrtausende werden von dielen . Schlachten und Siegen

reden und sie bewundern als die grotzten Handlungen des

Selbsterhaltungstriebes ebrdewutzter Nationen .

Wie arotz die Ovier . die Entbehrungen und . über allen ,

der Todetzmut aber gewesen lind die diese Siege ermög¬

lichen , kann nur der ermessen , der selbst — sei es m diesem

Krieg oder im ersten Weltkrieg — Soldat und Kampfer

eineMltmoIs5 wird die Heimat ihren Söhnen vergelten

können , was diese für sie taten !
eigen der Stege , das he itzt die

lene S ich e r h e i t der

Die glorreichsten Wasfentalen der Geschichte
- °

Der Tagesbefehl des Führers au die Wehrmacht

danke ich all den tapferen Mannern von ganzem Herren für

das so oft bewiesene Heldentum . Euch aber . Soldaten
desSeeresundderWaffen = 44 . insbesondere au der

Ostfront , arütze ich in der stol,en Freude , nunmehr un .

mittelbar den Oberbefehl » ber den Wehr ,

m a ch t s t e i l auszuüben . der — wie überall und immer , so

auch hier — dieschwerste . Kam v s l a st , « t r a g e n bat .

Die ganze deutsche Heimat blickt mit grenzenlosem

Vertraue » zu ihrer Wehrmacht emvor und mochte redem von

Euch gerne helfen , soweit sie es nur kann . , . .
Wir alle aber . Front und Volk , gedenken gemeinsam t «

Ehrfurcht der Kameraden , die 16te Biebe uni

Treue zu Drutsch l « nd mit dem Tode besiege In

muhten , sowie der Opfer der Verbündeten , die »u

unseren Reihen für ihre Länder und ganz Eurooa Lmvtten .

Soldaten der Ostfront ! . s «„
Im Jahre 1941 habt Ihr . in zahllosen SSlachten de .n

zum Angriff sorungbereiten Feind nicht nur von den finni¬

schen . deutschen , slowakischen , ungarischen " " d rumänische »

Grenzen entfernt , sondern wert über tausend Kilometer tit

das eigene Land zurückaeworfen . ,
Sein Versuch , im Winter von 1941 auf1942 tosS * i <nol

, u wenden , um wieder gegen uns vorzugehen , muh und wird

E ' ^
'
i « Gegenteil : Im Jahre 1942 werden wir mit

allen Vorbereitungen , die getroffen fino .

kielen tkeind der Menschheit erneut fallen nnd solange sck-a -

aen . bis der Vernichtungswille der tübii ^ kamtalist en und

bolschewistischen Welt gebrochen ist . Deui -a >!° ad m -ll und

kann nickt alle fünfundzwanzig Jahre von den « i » et .

brechern in einen neuen Krieg um S « n oder Nicktfei » ge -

warfen werden ! Enron » kann und will fi <6 » « * turnt ewig

zerkleischen . nur damit ein . Sausen anaelia * Vt nnd

südlicher Verschwörer , im Unfrieden der V
'
^ ker die V - frtedi .

gnna keiner aeickäftlicken Machenschaften findet .

Das Blut , dos in diesem Krieg vergällen wtrd . soll

das ist unsere Hoffnung — t it Eurova für Genera

i ' °
Möge

^
uns Vet £> e

^
r rgott im kommenden Jahr dabei

Denn sie kennt nur bte Folgen der Stege das hetm me

trotz aller Luftangriffe erhaltene Sicherheit der

Nation , ihres heutigen Daseins ." " d des kunkttgen Levens

tbrer Kinder Sie kann aber kerne Vorstellung Dopen

dem entsetzlichen Unglück , das über Deutschland , über ganz .

Europa hereinaebrochen ware wenn der indische Bolschew s

mus als Verbündeter Churchills und Rooseve ts den Sieg

errungen hätte . Denn : Churchill und Rooseverr vaoeu

Sie sind es . die Tag und Nackt für uns schaffen und betten

wir die besten Waffen der Welt verdanken .r
Meine tapferen Kameraden , das Schicksals bat uns aus «

ersehen , unter dem Befehl des geliebt e n S “ Ster s mit

der Waffe in der Sand das . Tor tn eine ne u e 3eit

aufzuicklagen . Wir wünschten den Krieg . nickt , der

unserem Volk Entbehrungen brockte und viele seiner beiten

Söhne forderte . Wir aber werden ihn iebt a u s k a m v .t e n

für Jahrhunderte bis zum strahlendsten aller Siege .

Me werden die Ovfer vergessen kein . Diese Seiden , die

in die Geschickte unseres Volkes eingeyangen ünd . werden

immer um uns fein . Ihnen gilt der ewige Dank des ewigen

Deutschlands . Loht uns in Ehrfurcht unterer Toten gedenken .

Kameraden ! In die treuen und starken Sande des deut¬

schen Soldaten ist nicht nur das Schicksal des Reiches , sondern

auch die Zukunft eines ganzen Erdteils gelegt

worden . Ihr werdet rote bisher tn kühnem Sturm die . reinbe

zerschlagen uitb neue Siege an bie Fahne unktet tungen

ruhmbekränzten Waffe betten . Meine beißen Wunsche be¬

gleiten Euck in bie Kämvie bes neuen Jahres .
Es lebe der Fübrer !
Han . b . Ob . b . 2 - 31 . 12 . 1941 . .. .

gez . Goring . ,
Reicksmarsckoll des Großdeuticke » Reiches

unb Oberbefehlshaber bei Luftwaffe .

Dez Der Oberbefehlshaber bet Luftwaffe ,

«ReiÄti Serm ° nnEö ? iug . erlabt foloenben Tages¬

befehl ! Ä ,
Solbaten der Luftwaffe . Kameraden !

Ein Jabr grober Wassenersolge . aber auch schweret

kê i
ein für allemal , gegen reden St ° rungspersuch En « lands zu

kä SK ä ! L ' iL .
'

.
" L SA «

fiifinpn ^ nariff hem »trcitlb QUÄ b (XS IcfetC SßoßlDCtf OW

Kretas aufgerirf -tet , dir gleiche , -rabne . bte metnen >

gern Flakartilleristen unb Funkern drüben an bet Kmic

Akr
'-ikas in räbem Ringen in ben Lutten unb zu Lande

Kratt unb Zuversicht gibt .
« tu her Morgen bes 22 . Juni aufdämmerte , war auch

für die Luftwaffe bie entscheidende Stnnbe gefontmeiL

Kameraden im Osten . Ihr seid augetreteu . um die g e .

Gn h u r bes AoeKbLauoes i «

leidigen . Mit todesmutiger , me erlahmender Kampf¬

bereitschaft habt Ihr bei glübenber Sitte unb emger Kalte

dem Feind schwerste Schläge versetzt unb so « ewaltigenAntetl

am Sieges,na unseres Heeres gewonnen . Wo immer Jbr

auch an der ungeheuren Front vom Eismeer bis zum Schwar¬

te» Meer im Einsatz steht . Ihr . meine tapfere » ^ tteget Flak¬

artilleristen und Funker , aber auch Ihr !braven Manner der

Baubataillone , ich drücke jedem von Euch mit Stolz und Be -

nnittberunn die Hände . ,
Meinen besondere » Dank und meine Anetkennuug kvreche

ich aber auch ben Geschwader » u nd 'B -a Uttx e » t m

an t Wen nnd in der Heimat ans . an beten Mut und Etnfatz -

tteudigkeit
"

lebet Oifenstvverkuck bet britischen Luftwaffe zu¬

schanden würbe . Mein Dank gilt nicht " jurtet Jenen fo

mährten Männern in ben Sushil b n n g s r e g i mQ1JL "
"

tn unb Sckulen . bie ihren harten Dienst an bet Luft ,

mässe still und treu erfüllen unb aus tungen Soldaten

Kämpfer machen wie bie e-rtont Re braucht .

on „ c » ützen Euch iebock . meine Kameraden . alle . Kuhn -

beit unb aller Opfermut Runden nickt hinter uns bie Ht «

beiter unb Sngenienre bet « iiRnngofÄmiebe .

Aus dem Sü6tethauptouQrticr,31 . Ee, . $ ct5ii6rM und

DBerfte Befehlshaber bat rum Jahreswechsel fotgenoen

gesbefebl an die Wehrmacht ertasten , der Mletch die E s

des Führers an bas Seer in feiner etgenfdwft als Dbetbe -

feblsbaber des Heeres enthalt :

So
^

wie
"

nack Beendigung bes Feldzuges in Pott » habe

MÄ »

Siewurd / zurückgeftotzen und mein Angebot als das Zeichen

unierer Schwäche ausgelegi . . Meltkriea ae -
Die Männer , bte schon vor 1914 zum ersten aiseitirieg bk

als ben Helm fester zu binben unb bte Wetterführung bes

d
°

n
°

Entschlnß Mefer . i « ter » BHp « aIen

Kriegshetzer , unter keinen Umständen ^ rittien L “ . ,sckliehen ,

lug anher in ihren wirtfckattlick - kapitaliRischen Interessen tu

btt . Überzeugung , butch ben für ben Sommes
194 ^ t m g e

,

IttnTs ?n de
" Kriegsgegen Europa das Reick endgültig vet -

" ' ^ RÜn
"

liegt
"

bie
'
ses Jahr 1941 hinter uns !

Es wat nn Jahr schwerster Entschlüße und
- . . . a •• ... __ E - iE« « t « n rthOP 1

( Fortsetzung

Wenn aber im Jahre 1940 Herr Churchill in einem
Augenblick , da bie ganze Westfront zusammengebrochen war .
trotzdem noch glaubte , in einer Fortsetzung des Krieges die
Möglichkeit eines geschäftlichen Nutzens erblicken zu können ,
dann geschah es nicht in der Erwartung eines möglichen Ge¬
winnes dieses Krieges durch englische Kräfte , sondern aus -
schliehlich schon im Müssen der amerikanischen
Hilfe und vor allem infolge der von ibin getätigten Ab¬
machungen mit Sowietrutzland

Parteigenossen ! , . .. „
36 habe jahrelang den Marxismus bekämpft , nicht weil

er sozialistisch war . sondern weil ein Sozialismus , der
von der damaligen „ Frankfurter Zeitung

" und damit der
ganzen jüdischen und nichtjüdischen Geldaristokratie finan¬
ziert wurde , nur eine Lüge sein konnte .

Ob meine Behauptung , datz bet Marxismus nut zu
einem grauenhaften Elenb bet Völker führe » mutz , richtig
war , könne » alle biejenigen prüfen unb beantworten , bte
das Paradies des holkckeroistifcke » Experiments unterdes
selber kennen gelernt Haben . So bekämpften wir tahrzehnte -

lang die jüdische Allianz von Finanzinteresse » und Marxis¬
mus schon im Innern des Reicks .

Was sich aber damals in unserm eigenen Volke gegen die
nationalsozialistische Bewegung verband , bat sich nunmehr
rm größten Ausmaß der Welt gegen Deutschland ver¬
schworen : die reaktionärsten Kapitalisten Churchills oder
Roosevelts mit dem Führer des bolschewistischen Paradieses
der Arbeiter und Bauern Stalin . Als Churchill tm Juli
und August 1940 meine Friedensband unter empörtem Ee -

fchrei und mit allen Zeichen des Abscheus zurückwies . wurde
er auf das äußerste unterstützt von Mr . Roosevelt .

Allein das entscheidende für Mr . Churchill war nicht die
versprochene Hilfe amerikanischer Äriegslieferungen , sondern
die Zusicherung des forojetrussischen Kriegseinttttts .

So mußte das Jahr 1941 kommen und mit chm der Be¬
ginn der größten Auseinandersetzung , die die Welt bisher

Ich brauche am Ende dieses Jahres nickt , alle die Er¬
eignisse aufzuzählen , die uns so übermächtig in den Bann
ihrer einmaligen Größe gezogen haben . Wenn sich aber am
22 . Juni fast ganz Europa erhob , dann ist dies der Be¬
weis für die Erkenntnis einer Gefahr , wie sie unserem Kon¬
tinent in ähnlicher Größe kaum jemals gedroht batte .

Nachdem nun aber von dieser Koalition der Krieg gegen
Deuischland beschloßen worden war , glaubte ick es vor
meinem Gewissen , der Sicherheit des Reiches , der Erhaltung ,
unseres Volkes und im weitesten Sinn der Zukunft ganz
Europas schuldig zu sein , keine Stunde mehr , zu verlieren ,
um in dem unausbleiblichen Konflikt wenigstens durch

. schnellstes Sandeln jene Opfer zu sparen , bte bei Äampt

sonst in viel höherem Ausmaß von uns gefoibert haben

mUISäs deutsche Volk wird es mir glauben daß ich lieber

den Frieden als den Krieg gewählt hatte . Denn der

Friede umfaßte für mich eine Sülle 6e8luaenb ei

Aufgaben . Was ich dank der Vorsehung und durch die

Unterstützung zahlreicher hervorragender Mitarbeiter m

den wenigen Jahren von 1933 Bis 1939 für das deutsche

Volk an Werken der Kultur , der Bildung , aber , auch des

wirtschaftlichen Aufbaues ^
und vor allem der sozialen Ge¬

staltung unseres Lebens schaffen konnte , wird man b eie mit

getrost zum Vergleich setzen können zu dem was meine Geg¬

ner in bieser gleichen Zeit getan unb geleistet haben .

Ich konnte es in ben langen Jahren des Kampfes um

bte Mackt oft nur bebauet » , daß mil der Weg rut Erfüllung

meiner Pläne gestört würbe butch Erscheinungen , bte ntcht

nur minderwertig , konbern vor allem !o
ß

oedeutungslos

waren . Ich bebaue « deshalb auch diesen Krieg » tckt nur

wegen bet Ovfer , bie et meinem brutschen unb auch

andern Völkern zufügt , sonder » auch wegen der Zett , die

er denen nimmt , die ein grobes Werk sozialer und zivilisa¬

torischer Arbeit zu erfüllen » ck vorgenommen haben unb es

Bewegung zu leisten durch diesen Krieg auf ^ abre hniaus

unmöglich wird , kann mich nur mit tiefstem Bedauern er¬

füllen . Es ist ein Jammer , nichts daran Zandern zu können ,

bah einem wahre Stümper ober Faul “ ? lledie
i a , Q » it stehlen , bte man be » kulturellen ,

sozialen unb wirtschaftlichen Aufgaben seines Volkes widme »

Das aleicke ailk auch für das saschisti . fcheJtalien .

in dem
^

ebenfalls ein einzelner Mann seinen Nanlen für

alle Zeiten durck eine zivilisatorische , und national
^

Revo¬

lution von säkularem Äusmaß verewigt , bat . und dre eben¬

falls nickt verglichen werden kann mit den demokratisch

politischen Stümpereien jener Tagediebe und Dlvidenden -

jäger die z B in den angelsächsischen Ländern die Ver¬

mögen ihrer Väter verzehren , oder durch schmutzige Geschäfte

nlueSA,iie & ,,,e& = - iftH
wahrhaft großer Aufgaben tätig ist . wird es sich n . drt nfin
s »„ iRartretetn einer Mächtegruppe , die nch IN ianvouer

Weise als die Staaten der Besitzenden beHaneien ap6 noch

um das letzte bringen lallen , was einem Menschen das

Leben lebenswert machen kann , nämlich um den Wert be

gegenüber bem verruchtetsten Kriegshetzer aller Zeiten zur
Selb st abwehr gegriffen bat .

So steht nunmehr eine genialttge «nout nationaler

Staaten , bie vom Kanal bis DiteRen reicht , im Kampf gegen

bie jübisck - kavitalistisch - bolsckewittifche .Weltttttschrootung .
Das erste Jahr bieies Kampfes liegt hmter uns Es

ist bas Jahr ber größten Siege bei menfcklicken Ge -

eigenen Völker , um ihre Freiheit unb um bie soziale und all -

meine menschliche Existenz .
Es ist uns daher verständlich , daß endlich auch Japan ,

der ewigen Erpressungen und freschen Bedrohungen müde ,

chtetften Kriegshetzer aller Zeiten zur
»griffen bat . . ~ , . . . .

© roftabmtraT Raeder an die ttrieasmarine

Berlin . 31 . Dez Großadmiral Raeber erlädt folgenben

Tagesbefehl an bie Kriegsmarine :

Solbaten bet Kriegsmarine !

Sin Jahr großer Siege unserer Wehrmacht unb stolzer

Erfolge btt Kriegsmarine geht in Enbe .
Ein neues beginnt . Es soll uns harter , ent -

s ck l o l I e u e t unb siegeszuvet sichtlicher b ein i e

finden . In unerschütterlicher Eefolgschaftstteue zum führet ,
tm Vertrauen auf Gott und unsere eigene Kraft werden rott

kämpfen bis zum sickeren Endsieg .
Berlin , ben 31 . Dezember 1941

Der Oberbefehlshaber ber Kriegsmarine :
gez . Raeder

Erotzadmiral

Das Eichenlaub zum Ritterkreuz SberrcW

« ne bem Fiihrtt - Äanvtan -irtitt , 31 . Dez . Der Führer und

Oberste Befehlshaber der Wehrmacht entging heute de »

roiebergenefenen Ritterkreuitrager unb Kommanden . eines

Infanterieregiments Oberst Frei hert von 2 e » w

übetteickte ihm bgs vor einiger . Zett verliehene Etcheniauv

zum Ritterkreuz bes Eisernen Kreuzes .

Mit dem Eichenlaub ausgezeichnet
Ans bem Führerhauptauartiet , 1 . Jan . Der Ftet

unb Oberste Befehlshaber der Wehrmacht bat bem Komman¬

deur der Leibttanbarte 44 Adolf Hitler . ^ ‘Pytsrappen
fübrer und General bet Walte » - 44 , Sepp Dietrick ., bes

Eickenlaub zum Ritterkreuz bes Eifernen Kreuzes verliehen

unb an ibn folgendes Telegramm stricktet :

. In dankbarer Würdigung ^
Ihres Held en5 « ft en

Einsatzes im Kampf um die Zukunft unseres Bo kes vtt

leibe ick Ihnen als 41 . Offizitt det deuttcken W - hr
^

ackt das

Eickenlaub zum Rlttetkreuz des
^

Etserne »
^

Kreme »

Autzttbem würben vom Führet mit bem Eickeulsub rum

Ritterkreuz ausgezeicknet : . < . nrthi ,
Oberst Eber back , Kommandeur einer Panzerttiaaoe ,

als 42 . Soldaten ber deutschen Wehrmackt . Oberst Sck e

dies Kommanbeur eines Infanterie -Regiments , als 44 .

Solbaten bet deutschen Wehrmacht . Oberleutnant B u ck - -

kitck . Komvanieckef tn etnem Panzer -Regimeni . a . s 44 .

Soldaten ber deutschen Wehrmacht . Kapitän z. & . vogge .

Kommandant eines Hilfskreuzers , als 45
Enkom -

fchen Wehrmacht , » » d Hauvtmann Beltz . Srnppenkom -

manbeur in einem KaHpfgeschroaber , als 46 . SolSatcn ce

beutWen SBehmaÄt
ethieUen foIficn6cs Telegramm bes

Volkes verleihe ich Ihnen bas Eichenlaub rum Ritterkreuz

des Eisernen Kreuzes . sez . Adolf Sitiet

Irans Absage an die Tnrannei

Keine Parlamentsmehrheit für das britisck -forojetifÄe Diktat

Saloniki . 31 . Dez . Die Beratungen über den britisch -

sowietiscken Vertrag im iranischen Parlament haben zur

;; ck,i ehu tt a des Vertragswerks geführt , da

die Opposition Abänderung forderte . In politischen Ki
^

en

Teherans wurde am Montag offen zugegeben daß gegen

wärtig eine Mehrheit für den Vertrag im

Bemerkenswert ist daß sich sowohl der britische Gesandte

wie der sowietiscke . Votlchaiter . die der KurmisSe «

Parlarnentssttzung beiwohnten wahrend der . Devane . m

deren Verlauf scharfe Angriffe gegen die britisch - wmiettiche

Gewaltpolitik vorgebrackt wuiden . aus der Diplomatenloge

zurückzogen .

Freitag , 2 . Januar 1942

Europa •an Stalin ausgeliefeit ! Und , ck iorecke letzt tm

Glauben an eine höhere Gerechtigkeit
Das bolschewistische Ungeheuer , dem Re bte

europäischen Nationen uuslteiern wollen , wird ne und ihre

Völker dereinst . ! e 1 b ft je rieten . Der Jude aber wird

nicht die europäische » Sollet austptteu . ipn/ : in . et wird bas

Opfer seines eigenen Anschlages sei » . Gr tt . annteu unb

bie USA . können nicht Europa durch ben Bo ^ wismus oer -

» ichten . ionbern ihre eigenen Volker roerbk früher ober

später bittet Pest zum Opfer falle » .
Nock läuft im Osten Europas unter de . jtrupellofen

Bluteinsatz sowjetischer Sklaven der Kampf an Len '-" ° nten

auf und ab . um langsam zu erstarren In OitaSeh aber bat

er begonnen . Und während so zwei Gotteslästerer für ihre

Geschäfte beten , befreien llck . die Nationen ihrer Felleln
Das kommende Sehr wird deshalb gewaltige An¬

forderungen an uns stellen ."
vront und Heimat aber werden Re erfüllen ! »

Die Heimat wird als nationalsozialistische Volksge¬

meinschaft — wen » notwendig — jedes , auch Las letzte

Opfer bringen . Sie wird mtt Mann und Frau arbeiten

zur Ernährung unseres Volkes und zur Sickerung un - Ver¬

stärkung unserer Rüstung . Für die » tonten aber wird die

Stunde bes Wieberanttltts kommen zur Vollendung dellen ,
was begonnen wurde . . . „ , . „

Wit können an bet Wende dieses Jahres n « ben All¬

mächtigen bitten , baß er dem deutschen Volk unt ' keinen

Soldaten die Kraft geben möge , das mit Fleiß unb tapferem

Kerzen zu bestehen , was erforderlich ist . um uns Freiheit und

Zukunft zu erhalten . ,           _ ,
Wenn wir alle gemeinsam in Treue unsere

P f I i ck t tun . wird sich das „Schicksal so erfüllen , wie es die

Vorsehung bestimmte . Wer für bas Leben keines Volkes ur

dellen tägliches Brot . und mr , feine Zukunft famprt rottb

liegen1 Wer aber in biefem Kriege mit feinem ludifcken Hatz

bte Völker zu vernickten fuckt . wirb stürzen ! .
Das Jahr 1942 foll — baium wollen wir alle ben Herr¬

gott bitten — bie Entfckeidung bringen zur Rettung

unferes Volkes unb bei mit uns verbunbeten Nationen !
gez . Adolf Hitler .

Nun liegt vieles wrnr uhi mnier h

b
"

s Ä *
.
‘ fJ " L

' LÜU ’

n r ä h o n des O ft c n s . von den Zonen des oonen Noroens

bis an bie Grenze bes Schwanen Meeres Kämpfe bestallen ,

die in ihrer Ausdehnung und Harte " " " horte « « ,

sprücke an Euck stellten , in ihren Enolgen aber bte

!« i « » i- » rck > kten Waffentaten ber Eescktwte nno .

Durck Euck . meine Solbaten . ist ber unserem Volk zur

Erhaltung seines Daseins io oft atttgerwungene Kampf wt ®

Siege gefrönt worben , bte über allem stehen , was bte Ser

gangenheit der Völker bisher kannte . Durck Eure Tapferkeit .

Euren Todesmut und Eure .Dpfcrberetttoa . t M/be " her

nickt nur unsere denticke Seimatz sondern darüber hinaus

aanz Europa gerettet und vor einem Schicksal , be¬

wahrt . an das wir nur mit Schaudern zu benken " ermo " e" .

Frauen und Kinder und alle . sonst in der Se »mat fckaffenden

Menkcke » können vor allem Euch . Soldaten der Ostfront , nie

genug dafür danken , was Ihr für Re getan habt .
Ihr selbst seht aber leit dem 22 . Juni nun mit eigenen

Augen die Art des ^Paradieses " , tn bas bte K ® « “ ’

käme Verschwörung jüdischer Kapitalisten und iuvischer

Bolschewisten auck unser Deutsckland verwandeln wollte .

Als
' "

Fü ^ rer
°

nnb Sprecher ber Millionen Angehörigen

unseres Volkes unb als Oberster Befehlshaber ber Wehrmacht
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»n wieder zurückgeitrahit zu den Lieben im
Durchglüht von Kampfeswillen und Sieges zu -

Grotzer Erfolg der Schallplattensammlung
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Washington ohne Nachrichten aus Manila

Die US -Amerikaner auf den Philippinen zur tlLergabe auksesordert .

Berlin . 31 . Dez . Der Reichsmarschall des Großdeutschen
Reiches , Hermann Göring , har zur Jahreswende folgen¬
den Aufruf erlassen :

Deutsche Bolksgenosseul

Erwartungen — An den letzte » Sammeltagen nickt Nachlasse «

Die Heimat hat mit diesen beiden Sammlungen gezeigt ,
dah sie bereit ist , für unsere Soldaten alles zu geben , was
ihnen den schweren Kampf , den sie zu führen haben , erlerch - .
tern kann . „ , v ,

Die bisherigen Ergebnisse auch der Wall - . Pelz - und
Wintersachensammlung übertreffen die höchsten Erwartungen .
Aber noch ist diese Sammlung nicht zu Ende . Viel wurde ge¬
spendet . mehr noch wird an der Front gebraucht . Die Hermat
tue in diesen letzten noch zur Verfügung stehenden Tagen
ihre Pflicht .

Nutzen wir diese Tage bis zum Abschluß der Sammlung
und stellen wir unseren Soldaten wirklich all das zur Ver¬
fügung , was gefordert wird und was Re notwendiger
brauchen als wir !

* Richard -Wagner -Abend im Kurhaus . Musikdirektor August
at brachte mit dem Städtischen Kurorchester am

■- wohlüberlegtes Programm Wagner .
' -

tigsten Phasen in der Entwicklung des Meisters
Frühzeit hörten wir die Ouvertüre zu „Der

Der Otten ist Deutschlands Schicksal
Reicksjugendfübrer Armann verkündet die Parole 1942 der deutschen Jugend : Osteinsatz « ad Landdienst !

Zerliu . 1 . San . Wie alljährlich wandte sich Reichsiugend -

t Artur Arrnann am Neujahrsmorgen in einer
dfunkansprache an die gesamte deutsche Jugend .

Rahmen dieser traditionellen . Ansprache erhielt die

rd des Führers ihre Richtlimen für die Arbeit des

mn (Friedrich ) , Bath . Schneepflug . Pamberg , von Rekowski ,
l Eoth , Migge . Tschirdcwahn , Palm , Henle , Heffelmann ,
t (Werner ), Bück , Herrmann (Paul ) , Dipl . -Jng . Nnyken

Hartles , Neibecker , von Metsch . Doerr , Mutzbach , Rose ,
er, Bahl , Kotzmala , Kuehl , Truestedt , Freiherr von Strach -

. Diese , Wiedemann , Bleyer , Meinardus ( Otto ) , Pellet ,
von Santen , Thumser , Henkel (Eeon ) , Schroeer , von Lange ,
, , Servaes , Wiemann ( Hans ) , Blumstengel , flipten ; zum
starzt den Oberfeldarzt Dr . Reuther : zum Oberst -

r i n ä t den Oberseldoetermär Dr . Hoffmann ( Karl ) .
Heeresverwaltung :

it Wirkung vom 1 . September 1941 : zum Ministerial¬
en Oberregierungsrat Richter : zu Oberstintendanten die

Es gilt die letzte Beton zu nehmen
Der Aufruf des Reichsmarfäum Jahreswechsel

Gen Dank schulden wir unseren Kämpfern , ob einfacher
§ oder Offizier , jeder einzelne bat seinen Mann ge¬
ll

d so soll stch auch die H eimat wie bisher weiter be -

a . Tat und Leistung stehen auch über rbrer rastlosen
Sund ihrem selbstlosen Einsatz . Schwere Lasten und

Lind ihr aufgebürdet . Wir wissen . 6ah wir uns ctn =

im müssen , aber wir achten dreies Wort nicht . Denn
hden wachsenden Anforderungen der Rüstung und der

Äung unserer Soldaten mutz der z r v i l e Bedarf
zk st e h e n . Das lätzt sich nicht andern und darum

n wir es in Kauf , auch wenn das kommende -oahr
« br von allen Volksgenossen verlaligen sollte als das .
eene .
jaut in unsere tausendjährige Geschichte zurück , nie

it 5 etwas geschenkt worden . Immer mutzten
rVäter , was ite errungen batten , ob des Neides und

jfersucht der anderen mit dem Schwert verteidigen , er -

lund erweitern . Und immer bat der Werkmann dreies
( t geschmiedet und heiß gehalten . So dürfen auch wir

, tauben . datz die kostbaren Euter unseres - herrlichen
- Reiches , die Freiheit und die Ehre ohne opierbererte
fe und selbstlose Arbeit bewahrt und gemehrt werden
t Für ein Geschlecht , das in eiserner Ent -

s send eit bereit ist . , jedes Opfer zu tragen , und das
< ist , todesmutig zu kämpfen und angespannt zu ar -
i wird die Zukunft meistern . Das soll im kommenden
iniei Wille und Wollen sein .
is vergangene Jahr hat in der Welt k l a r e Fronten
(en . Der bah demokratischer und bolschewistischer
logen gegen die jungen , aufstrebenden , dem Fuhrer -

I verschworenen Völker hat sich in allen Kontinenten
it erbitterten Auseinandersetzung zweier Weltanschau -

>entfacht . Erfolgreich an allen Fronten stehen wir m
iöschlicher Waffenkameradschaft Schulter an Schulter
lieien tapferen Verbündeten im siegreichen Kamm .

os Vorfeld ist erobert . Die Schanzen der
: sind in unserer Hand . Setzt gilt es , die letz t e

on zu nehmen . Darum latzt uns zu diesem Sturm
iben noch enger schlichen und wie eine stählerne Kette
um unseren Führer und das geliebte Vaterland .

Göring .
Reichsmarschall des Grohdeutschen Reiches .

ch das bisherige Ergebnis der Wollkammlung über den

erlin , 1 . San . Das jetzt vorliegende Ergebnis der
ilung von Grammovhoaavvaraten und
II platt en hat alle daran geknüpften Erwartungen
übertroffen . Es wurden vom deutschen Volke 4 7 5 6 8
itatt und 2 253 886 Schallplatte » für

Soldaten , insbesondere für die Ostfront , gespendet .
.Minister Dr . E o e b b e l s spricht dafür allen Spendern

Dank aus .
ie Sammlung war noch nicht abgeschlossen , als der
r das ganze deutsche Volk erneut zur große » Woll - ,
- und Wiutersackeusammlung tut tue Ost -

aufrief . Dieser Appell des Führers hat jetzt bereits in
Gauen des Grobdeutschen Reiches einen . Widerhall ge -
i , wie er überzeugend e -r kaum möglich ist .

Schwere australische Niederlage in Malaya
Tokio , 2 . Jan . (Funkmeldung .) Nachrichten von der Malay a -

front zufolge erlitten die australischen Truppen unter
dem Befehl des Eeneralleutnants B e n n e t an einer ungenann¬
ten Stelle der Kampffrout eine schwere Niederlage .

Es handelt stch hierbei , wie Domei ergäiuenb meldet , nach
der Vernichtung der 11 . britischen Division im Perakgebiet um die
stärkste mechanisierte Einheit , die dem Feind
noch verblieben war . Damit habe die Kampfkraft des

Feindes eine um so gröhere Erschütterung erfahren , als mechani¬
sierte Truppen gerade in Südmalay , wo günstige Strahenverhält -

niste vorliegen , eine ausschlaggebende Rolle zu spielen vermögen .

Oberintendantenräte Helmreich , Kriel , Di . Rock , mit Wirkung vom
1 Oktober 1941 : den Oberintendaturrat Dr . Kohlenberger , mit

Wirkung vorn 1 November 1941 . die Oberintendanturräte Frese ,
Kneisler , mit Wirkung vom 1. Dezember 1941 .
2n der Kriegsmarine :

Mit Wirkung vom 1. Januar 1942 zum Kapitän zur See
den Fregattenkapitän Foerschner ; zum Kapitän zur See (W )
den Fregattenkapitän (W ) Bodanowitz .
In der Luftwaffe :

Mit Wirkung vom 1. Januar 1942 : zu Generalen der

Flieger die Generalleutnante Eoeler , Detzloch , Speidel , von
Seidel : zu Generalleutnanten die Generalmajore Dein -

hardt , Spang , Müller (Ernst ) , Froehlich : zu Obersten die

Oberstleutnante von Eyldenfeldt Krempe , Koester , Doering -Man -

teufsel , Rauch , Schroeder (Horst ) , Baur , Melmer ; zu Oberst¬
ärzten die Oberfeldärzte Dr . Schulz ( Ernst ) , Dr . Knäbel .

KommuniauS . Die Streitkräfte der Vereinigten Staaten
und ihrer Verbündeten würden durck den japanischen
Druck immer weiter zurückgedrängt .

Rach britischer Methode sucht Arthur die bittere Pille
damit zu versähen , dah er angibt , die Japaner erlitten bei
ihren Vorstößen große Verl » ste .

ienden Sabres . . , . ,
) er Reic ^ jugendfübrer stellte tn feiner Ansprache

iah im „ Sahr bes Slurbaues ber neuen ® e =

e " Zehntausend « nun Jungen und Madel für das Reich

nnen worden sind . Der Reichsjugendführer gruhie in
• Neujahrsansprache zum ersten Male auch die Sugend
llnter - Steiermark und der Kral » , die nun -

zur unzertrennbaren Gemeinschaft der Hitler - Sugend
t Anknupfend an das Sahr des Aufbaus tn den neuen
:ten verkündete der Reichsjugendführer Armann die

le 1942 der deutschen Sugend : Ostemsatz und Landdienst !

sagte : ..Die Mehrzahl unserer Sugendfubrer steht letzt

itellungskrieg des winterlichen Ruhlands , Das ist per
tische Osteinsatz . Hinter bet Front arbeitet schon die

Verwaltung . Auch für sie stellt die Hitlet - Sugenb
Teil ihrer besten Führer bereit . Mit diesem Raum

die Sugend auf bas engste uerbunben fein . Der Osten
) e ut f 61 a n b s Schicksal , Von ber germanischen
zeit bis zum heutigen Tage ist er deih und bitter um -

ft worden . Mit dielen , Kampf Rubine Namen der

n unterer Raffe verbunden . Sbrem Werk hat A d o l f

I e r wieder den wahren Sinn gegeben . Er selb st ist durch

Schicksal Mim Vollender der de » tfcken Sen »

g im Osten geworden . An unserer östlichen Grenze
Idols Hitler den Europa bedrohenden Sturm Jes Voli .che -

tus niedergebrochen , genau fo , wie vor li ^ ' Sahrtamen -

germanifche Stämme auf den Katalaunifchen Feldern
lttnb rechenden hunnischen Reiterhorden Einhalt geboten

Das dritte Kriegsweihnachten liegt hinter uns . Sn
ernster Besinnung sind in diesen deutschen Feierstunden die
Gedanken der Heimat an die Front gewandert und aus den

Kampfeslinien wieder zurückgestrahlt zu den Lieden tm
Vaterland Durchglüht von Kampfeswillen und Siegeszu¬

versicht haben sich Front und Heimat die Hände gereicht ,
beide fest davon durchdrungen , dah im kommenden

Sahr ber sichere Sieg der . deutschen Menlcken auch tn

den ersehnten Stieben bringen wirb .

Eins aber wollen wir uns immer vor Augen halten :

Sosse » allein hilft zu nichts — aus der Hoffnung selbst

wächst kein Leben . Rur der im Setzen tief verwurzelte
▼ Glaube an das Reick unfetes Führers und der stahl¬

harte Wille , feinem Befehl in unwandelbarer Treue zu

folgen , Rnb die Garanten des Erfolges , der uns und unseren

Nachfahren — Euren Söhnen und Töchtern — eine sorgen¬

freie Zukunft und Deutschland den Platz _ im . Kranz der

Völker sichern wird , der ihm aus Tat und Leistung ge -

. _
* K - rh - vs . Am Sonntag , 4 . Jan . , spielt im Abendkonzett des

Städtischen Kuiorchesters unter - Heilung von Musikdirektor «Sogt
die junge Meisierschulerin Hannelore Pack , das Violin - Konzert tn
e -moll von Mar Bruch und wird sich damit dem Wiesbadener
Publikum vorstellen

* Die S - eihemed - Me für SenetspräRbent a . D . » alter vou

z» r Westen . Der Führer hat dem Senatsprästdenten a . D . Walter
von zur Westen in Berlin aus Anlatz der Vollendung leines
70 . Lebensjahres in Würdigung feiner Verdienste um die Reu -

bearündung und Förderung der deutschen Eebrauchszraphik und
Erlibriskunst die Goethe -Medaille für Kunst und Wisienschatt » er -

liehen . Reicksminifter Dr . Goebbels hat ihm aus diesem Anlatz
seins herzlichen Glückwünsche übermittelt .

Beförderungen in der Wehrmacht
Berlin , L 3an . Der Führer und Oberste Befehlshaber der

Wehrmacht hat befördert :
3m

Mit
^

Wirkung vom 1 . Oktober 1941 zu Generalen der

Infanterie : die Generalleutnante Mattenklott , Bieler , Ott ,

zu Generalen der A r t i l l e r i e : die Generalleutnante

Behlendorsf , Loch ; zum E e n e r a l b e r Panze r trupp e den

Generalleutnant von Arnim ; zu E e ne >ta I m a j| 0ir e n . bte

Obersten Schmundt Heusinger , Grase Dipl .-Jng . Philipps , von

Scheele , Jaschke , Schmidt ( Otto ) , Trauch . Hartmann (Waller ) , Jor¬

dan (Hans ) , Trotz mann , Gräser ; zu Obersten die Oberstleut¬
nante Maltzahn , Wt , Feller ( Gustav ) vom Bauer Schraecher ,
Cramer ( Hans ) , Luno,eibau >en , von Kirchbach , Woeßner , Kullmer ,
von der Ehevatterie , ilatt , Freiherr von Lüttwitz ( Heinrich ) Kad -

gien Reichsireiherr von Edelsheim , Leppar , Kohler ( Otto ) , Ritter

von Hegl , Graf von Rrttberg ( Georg ) , Willigmann , de Boer Frei¬
herr von B - denhausc : lErpc ) , Radziej , Dckhme , Sleckenms , Muller

(Friedrich -Wilhelm ) , Atter -Bülow . Maifel , Httzfeld von Bedecker

Karl Adokfk
'

Hekm . . itibtftter ) , GuM, - D, . Schul , (Johannes ) ,

Trowitz Dewitz Rieh -. ff , Wolll ( Erich ) , Gienaus , Eberding Kuott ,

Hecker (Hans ) Zi be , Lisso , Nickel ( Heinrich ) , Peters (Matthias ) ,
von Larifch . uon Manteuffel von der Meden ( Stephan ) , Pfeifer

Mit SBirtunp vom 1. November 1941 : zu Obersten die

Oberstleutnante yacemann Goltzsch . , . ,
Mit Wirkung vom 1. Dezember 1941 : zu Generalen ber

I nf a n t e r i e die Generalleutnante Fischer von Werkersthal von

Hannecken ; zum General der Artillerie den Generalleut¬

nant Geib ; zum GeneralderP ° n z e r t r up p e den General¬

leutnant Cruewell ; >u Generaimaioren die Obersten Scul -

tetus ( Herbettj , Scultetus (Bruno ) , Moiiü Aschenbrandt , Jacobi ,

Schneider , Thater ; zu Obersten die Oberstleutnante Rieper ,
Prahl Roedlich , Bourquin , Graf von Büdingen , Eebb , Demharter ,
v . Sydow ( Alerander ) , Isenburg , Dr . Rausch ; zum Oberstarzt
den Oberfeldarzt Dr . habil . Ziegler .

Mit Wirkung vom 1 . Januar 1942 M Generalleutnan¬
ten die Generalmajore Gilbett , Müller -Gebhard , Haase , zum
Generalstabsarzt den Generalarzt Dr . Proehl ' zum
Generalleutnant den Generalmajor Jng . Lmn ( Philipp ) ,

zu Ge n e r a l m a j o r e n die Obersten Freiherr von Lutzow , Zieg¬
ler (Heinz ) , Edler von Daniels . Dipl . -Jng . Hillett Woehler Beb -

rens von Sauden , Krause (Walter ) , Schmidt , Schmidt (Otto ) ,
Daestler (Erich ) , Schuster -Mylo , Hojfmaiin ( Max ) , von Priem ;

zu Obersten die Oberstleutnante Heyden , von Stolzmann ,
Blecker Meridies , Dyes , von Mauch , von Hohberg , Streit , Hueb¬
ner ( Karl ) , Dr . Hedler , Arnold (Gustav ) , Frisch ^Karl -Wilhelm ) ,
Schneider ( Hermann ) , Ouensell (Bernhard ) , von Hoepfner Frei¬
herr von Saegler , Freiherr von Villiez , Adler, - von der Planitz ,
Dauber , Polack (Fritz ) , von Mastckw (Werner ) , Drechsler (Theodor ) ,
Wottrich (Ernst ) , Werner ( Friedrich ) , von Bismarck , Henning ,

Pogt brachte ... . .
Neujahrstag em wohluberb
Werke das die wichtigsten Ph >
berücksichtigte . Aus der Frühze . .
fliegende Holländer

"
, in der bereits die ganze folgende Tragödie

mit dem durch Gemittet und Sturm dahinjagenden Geisterjchlff
und die Erlösungstat der Senta vorweggenommen wird Besonders

effektvoll geriet nach der Generalpause der gewaltige Aujlchwung
des Orchesters . Der „ Einzug der Gäste auf der Wattburg und

der „Zug der Frauen zikm Münster " aus „LohengtiN find inner¬

lich verwandte musikalische Prunkstücke , das eine mal nach bet

männlich -ritterlichen , das andere mal nach der empfindungsvoll
weiblichen Seite entwickelt Das Vorspiel zum dritten All der

„ Meistersinger
" war von besonders zarter Ausführung und brachte

die schmerzliche Entsagung Hans Sachsens mit der Zuversicht der

„ wittembergisch Nachtigall '
nach der Dichtung des biederen Dichters

in wirkungsvollen Kontrast , wahrend der Tanz der Lehrbuben und
ber Aufzug ber Meistersinger einen festlich heiteren Ausklang ver¬
mittelten In recht geschickten Arrangements erlebten wir drei

Querschnitte aus dem „Ring ber Nibelungen
" . Sonnenstrahlen

rieselten durch bas dunkle Dämmerlicht des deutschen Marchen -

waldes mit seinen lustigen Vogelstimmen im „Waldesweben ' .

^Siegfrieds Rheinfahtt " aus der „ Götterbämmerung * atmete

Wanderlust und rheinische Daseinsfreude , wobei Richard Wagner
über den Hornruf ein kontrapunktisches Meisterwerk ausgebaut
hat . Den glanzvollen Abschlutz bildete mit Einbeziehung ^ der
Posaune für den Bariton — „Wotans Abschied " aus ber „Walküre ,
bas beliebte , farbenprächtige Tongemälde , das bas züngelnde
Element bes Feuers fo anschaulich schildett . Die zahlreich . erschie¬
nenen Hörer bankten mit herzlichem Beifall . Dr . W Waldschmibt .

bührk .
Tat unb Leistung stehen über ben gewaltigen An¬

strengungen unb ruhmvollen Siegen , bie unsere Solbaten

vollbracht haben . Stolz schauen wir in bte Vergangenheit .

Polen . Norwegen , Hollanb . Belgien unb Frankreich bat bie

deutsche Wehrmacht unter der genialen ttuhrung Adolf

Hitlers , ihres besten Befehlshabers , in unautbaltfamem An¬

sturm bezwungen . England ist vom Kontinent vertrie¬

be n und hat nicht einen Solbaten tn Europa stehen Jugo¬

slawien ist zerschlagen unb Griechenlands uminntgei Sßtber -

stanb zerbrochen . Über allem aber steht der Siegeszug des

Führers unb seiner Solbaten gegen bte rote Dampfwalze ,

die Deutschland und bann Europa »ermalmen wollte . Tau¬

sende von Kilometer tief rn Sowietrutzland heroilch wie bi

Urväter im Ansturm . gegen , bte Mong ölen Übermacht und Un -

weiter nicht achtenb . Hebt bte deutsche Wehrmacht zum Schutze

der Heimat auf der Wacht . In einem öelbenkamch

selbst unsere Feinde die Anerkennung nickt versagen konnten ,

haben die Soldaten aller Waffengattungen Siege errungen

di <> in her Meltaeschtckte ohnegletcken linö . Jtte

bat eine Armee fick ruhmvoller geschlagen . Dank , unaus -

Sangbai , 2 . San . ( Funkmeldung .) Washington ist
Mittwocknackmittag ohne Rachrickten

dem Oberkommandierende » der Philippinen , Mac
r . Die letzte Meldung über den Abtransport Ver -
rter erwähnt nichts von der Lase der Stadt und » ne
) ie Javaner noch entfernt Rnfc . Auch bet letzte offizielle
st des USA - Krtegsministeriums über die Lage , auf
Philippinen enthält keine Erklärung über das Schicksal
las . Mit dem Fall der Stadt , ist jederzeit zu rechnen ,
us einem von der Tokioter Rundfunk -

on an das USA - Hauptauartier ber
tipp in en ergangenen Aufforberung , sich zu er «

, schließen bie japanischen Militärkreisen rn Tokio , batz
apaner nach Hongkonger Vorbtlb ihrem Gegner in
bereits entiSiebenen Kamvr eine letzte Gelegenheit

zu wollen , zweckloses Blutvergießen zu

Die
'

Lage an allen Frontabschnitten auf Luzon ist
em ft “ gibt General Mac Arthur , ber Oberbefehls -

ber USA -Truppen besorgt zu . 3apanr , be «

sche alle Zufuhr st raßen , heißt es m • fernem

haben . Wo jetzt deutsche Soldaten kämpfen , da stand ein¬
mal das gewaltige Reich der Ostgoten ; non der Ostsee bis

zum Schwarzen Meer . Das deutsche Schwert hat den Osten
für immer befreit . Nun folgt der Bauer mit dem
Pf lu 0

“
.

„ Darum Freiwillige rot !“
tagte Artur Ar¬

mann . „ Wir brauchen Jungen und Mädel , bie bte Senbung
bes Ostens nicht nur mit dem Verstaub begreifen , sondern
mit ihrem ganzen Herzen erfaßen . Im Lanbbienst ber

Hitler - Jugend wirb die Jugend aus Stadt unb Lanb er¬
faßt unb erhält bort die Grundlage für d e n bäuer¬
lichen Einsatz im Osten . Jeder Junge , unb tedes
Mäbel . bas bieten Weg zu gehen bereit ist , muß wissen :
Bauer werben heißt nicht nur einen Berui erlernen , sonbern
eine politische unb nationale Ausgabe erfüllen “

. „ Aus btefent
Krieg “

, io schloß der Reichsiugendführer seinen Appell ,

„ entsteht eine starke Bewegung zum Osten , deren Ausmaß
noch nicht abzusehen ist . Niemand bat stärker die Erkennt¬
nis als die Männer in den Schützengräben , daß das
Bleibende auf dieser Welt der Boden ist . den man bebauen
will unb bie Kinber , die unserem Volk geboren werden .
Untere Jugendsübrer kämpfen unb sterben braußen für das
Reich . Vor ihrem letzten Einsatz fällt alles , was unroeient «

lich unb vergänglich ist . Ihr hartes unb einfaches Gesetz
sei auch bas ber beutschen Sugenbr Drum haften wir bte
Phrase unb lieben wir bie Tat !"

Die Ansprache bes Reichsjugenbführers endete mit bent
feierlichen Gelöbnis der Jugend : „ Am ersten Tag bes neuen
Jahres sinb untere Gedanken in Ehrfurcht und Liebe bet
Adolf Hitler . In ihm ruht mehr denn je das Schicksal der
Nation . Wir alle bitten den Herrgott , daß er dem Führer
Kraft unb Gesundheit gebe für feinen gerechten Kampf .
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Auf Wunsch der Kreisleitung geben
für die Wollsachen - Sammlung
nachstehend bekannt :
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Biebrich -Mosbach
Biebrich -Rhein
Bierstadt
Dotzheim
Erbenheim
Frauenstein
Eeisberg
Igstadt
Karl -Ludwig
Kloppenheim
Loreleiring
Mitte
Nord
Oft
Philippsberg
Rambach
Rheinstrahe
Schierstein
Sonnenberg
Süd
Südend
Südwest
Waldstrahe
West
Weitend
Westring

Erzähle ihm vom Erün der Schwatzwaldtannen ,
von lust

'
gen Fahrten , heimlich stillen Nachten ,

von all den Liedern , die wir da ersannen ,
und schneid

'
ger Abfahrt über Schnees Wachten .

Vätenstiaße 4
Weilstraße 7
Luisenstrahe 4
Schwalbacher Straße 67
Niedernhausener Straße
Adolfsallee 6
Lehrstraße 6, Rathaus
Danziger Straße 23
Kaiser -Friedrich -Rrng 40
Schenkendorfstraße 2
Niederwaldstraße 18
Waldstrahe 142
Wellritzstraße , Gewerbeschule
Eoebenstraße 34
Scharnhorststraße 28

Wiesbadener Str . 111
Rathausstraße 38
Hoffmannstraße 9
Wiesbadener Str . 58
Rathaus
Dotzheimer Str . 2
Taunusstraße 26
Ortsfrauenfchaftsleiterln
Emser Straße 42
Schulstraße 29
Kauber Straße 8

Wiesbadener Nachrichten

Erfreuliche Wandlung
„Nee "

, sagte die Frau Müller vor fich hin und legte Muff und

Pelzkragen wieder in die Schachtel zurück , die schon seit nahezu
drei Jahrzehnten die beiden Stücke in sicherem Gewahrsam hielt ,
„ man könnte beides doch schließlich noch mal verarbeiten "

. Das¬
selbe sagte auch Tante Luise , als sie eine Wollweste , die sie in

ihren Mädchentagen zum Entzücken ihres Alois getragen hatte , in
der Hand hielt . Nein , man legte ste doch lieber noch mal zuruck ,
oder eigentlich könnte man der Annemie noch was Nettes draus

machen ; die hatte zwar Sachen genug , aber . . . Das gleiche dachte

auch Herr Schulze , als er seine wollenen Fausthandschuhe und die

Pulswärmer prüfend aus einer Hand in die andere nahm . Er

hatte sie damals getragen , als er noch im Außendienst war und

brauchte sie nicht mehr , aber . . . Wolle ist eben rar und . . . . Unb

so werden viele gedacht haben und denken und aus kleinlichen ,
ängstlichen Erwägungen heraus wird so manches Stück , das , für
den Besitzer im Augenblick gut entbehrlich ist , dem besseren Zweck
vorenthalten . Bei Frau Müller , Tante Luise und Herrn Schulze
änderte fich diese wenig verständliche Ansicht jedoch schon im Laufe
eines Tages .

Frau Müller besorgte ihre Einkäufe am Vormittag . 3m Ge¬

dränge des Metzgerladens ging die lebhafte Unterhaltung der

eifrigen Hausfrauen ausschließlich um die Woll - und Pelzsamm¬
lung für die Soldaten . Was kam da der staunenden Frau Müller
alles zu Ohren ! Da hörte sie , daß Frl . Meoer aus ihrer Nach¬
barschaft sogar ihre neue Pelzjacke , opfern wollte , auf die ste doch

WZUMMMM
als sie das hörten ! Nach Besorgung Arer Einkäufe machte sie stch

KT « Ä Und

IHEääää äs
Ianen Jemen

am Nachmittag besagte Wollwesto ein und

mit allen möglichen Sachen .Wollt ihr ven « ien .
^ ^

.

und PelFammeläktion" . belebte sie Annemie . Staunend sah Tante

— Arbeitsmaiden zum Medizinstudium kommandiert . Nach
einer neuen Regelung ist es möglich geworden , geeignete Arbeits -

maiden , die Medizin studieren , und später Relchsaibeitsdienst -

Ärztin werden wollen , zum Studium zu kommandieren . Der Aus *

bildungsqang sieht nach halbjähriger Arbeitsmaidenzeit eine halb -

jährige Kameradschaftsältestenzeit vor , m der der Krankenpflege¬
dienst abgeleistet wird . Dann folgen Beförderung zur 3ung «

sührerin und Kommandierung zur Dienstleistung an einer Be¬

zirksleitung in einer Universitätsstadt . Bis zum Staatsexamen
werden Taschengeld und freie Station gewährt . Die Studiengelder

find selbst zu zahlen . Nach bestandenem Staatsexamen erfolgt die

Ernennung zur Reichsarbeitsdienstfiihrer :n und die Einsetzung als

Reichsarbeitsdienstärztin .
— Wissenswertes aus dem Alltag . Die . Bestände an Trink¬

branntwein und trinkbranntweinähnlichen Erzeugnissen , die

am 31 . 12 . 1941 bei Herstellern , Groß - und Kleinverteilern zestge -

stellt wurden , dürfen ab 1 . Januar nur nach gusdrucklicher Frei -

gäbe und entsprechender Weisung abgegeben werden . — In der

Schlachtviehmarktordnung fut 1942 sind die Lobend¬

preise für einige Qualitätsgruppen etwa ? gehoben wo ^ en . Dies

war möglich durch die Kürzung der Span e vom Lebendviehpreis

jum Großhandelspreis , so daß oei Verbraucher h - erdurch Nicht be¬

lastet wird .
— Abstempelung der orangefarbene Kaet - sseleinkaussaus -

Sie Sw „ W ^ . .‘"- awau . . ttentlichen Wil

eine wichtige Bekanntmachung des Ernä i:un ; s . uts wegen Ab -

stempelung der orangefarbenen Kart ' "rlei mu Ausweise . Die
<n?nfcnniimen sind notwendig , um Den Bedarf der Mit Einkette -

Ritterkreuzträger Generalleutnant Witthöff

Der tapfere Offizier ehemaliger USB . ' er

Dem Generalleutnant Witthöff . . Kommandeur
^

emer

Jnfanterie -Division im Osten wurde,wie das ^ T .

7erlikhen
° °

De ? Eeneral aus dem 3 . Thüringischen Infanterie .

Rea ment Nr 71 in Erfurt/Sondershausen hervoiging und hwt

bilder und Instrukteur zugeterlt war .

Die neuen Lebensmittelkarten

Wieder Sonderzuteilung e »n Hülsenfrüchten

Butterschmalz , Margarine , Schwemeschlachtfetten , Käse ,

Ivaendlilben von 14 bis 18 Jahren wieder 50 Gramm Butter
r .JL „ r ? erhalten betragen ihre Rationen an Speck oder Schwerne -

ett unverandÄ 62,5 Gramm Ohne Vorbestellung wird Butter¬

schmalz nur an Schiffer , aus der Sammelverpflegung Entlasiene ,

an Umziehende und an Jugendliche abgegeben , die zwischen dem

12 Januar und 8 Februar das 14 . Lebensjahr vollenden Alle

Verbraucher , die nicht Selbstversorger sind , erhalten nochmals eine

Sonderzuteilung von 250 Gramm Hülsen fru ch t en azie e

find nach Mögttchkeit bei dem Verteiler zu beziehen , bei dem die

( Süfienfrudite rür die 31 . Periode vorbestellt wurden . Schließlich

Lird diesmal eine neue Reichs - Eierkarte ausgegeben , die

kür drei Zuteilungszeiträume bestimmt ist und zusammen mit der

Reichszückerkarte
"

un ^ der Reichskarte für Marmelade ( wahlweise

Zucker ) ablaufen wird .

Zulagen für Schwer -, Lang - und R - chtarbeiter jetzt wöchentlich

Die bisher für eine Zuteilungsperiode geltenden Zusatz - und

Zulaaekarten für Schwer - und Schwerftarbeiter bzw . für Laug - und

Nachrarbeiter werden nunmehr in je vier Wochenkarten aufgeterlt ,

scn Betrieben jeweils wöchentlich auszugeben find . Da -

n läßt sick dem Weg ° ll der Bezuasvorauss - tzungen , z. B . bet

Krankheit Urlaub uswschnetter al - b?- her Rechnung tragen . Die

Zusatzkarten für Schwer - und Schwerftarbeiter enthalten *****

Wrechend der bisherigen Regelung bei der Zulagekarte — künftig

Einrclabschnitte für Brot , Fleisch und Fett auf einer Karte ver

ein ? die Gesamtrationeiz je Zuteilungsperiode haben : keme
^

Snde -
’

„rtnbren %ür die ^ usatzkarten entfallt bte Bestellschempslrchl
Kleinabschnitte über Margarine b

^
^ ^ ttichk

°
Au

" gL
°? fü

"? die
° BeW7ei ^Ltende Mehrbelastung

rot
*

dadurch tragbar , daß die bisher iwiwendige K ? *leneinziehung

und Rückrechnung bei Wegfall der Bezugsberechtigung fortfallt

(c :n , metteie Entlastung besteht darin , daß an Schwer - uns

Schwerftarbeiter statt bisher drei verschiedenen Karten nur noch

eine ausgehändigt werden muß .

Luise , daß sogar Annemies schöner , blauer Pullover , den . . Dukel

Ernst ihr zum vergangenen Geburtstag geschenkt hatte , für die

Sammlung bereitgelegt wurde . „Ich habe ja noch zwei andere ,

sagte Annemie lachend . „Ja , da will ich werter nicht stören , ich
komme dann später noch mal !" Aus dem Nachhauseweg schämte sich
Tante Luise ordentlich — und kaum zu Hause angekommen , sah
es bei ihr sehr bald genau so aus , wie bei ihrer Schwägerin . Da

war ja so vieles , was nicht mehr unbedingt gebraucht wurde , vepr

stolz war sie nachher aus das Ergenbis ihrer Haussuchung .

Herr Schulze hatte am gleichen Tag seinen Slatabend . Er

war der erste auf dem Plane . Als kurz daraus Herr Kniep erschien ,

fiel ihm an dessen Erscheinung etwas auf , jedoch konnte er nicht

genau sagen , was . Doch schließlich hatte er es , an Herrn Knieps

schöner , grauer Jacke , in Der er immer so beneidenswert vornehm

aussah , fehlte der braune Pelzkragen . „ Härt sich Ihr Pelzkragen ,

fragte Herr Schulze , „ daß Sie diesen feinen Schmuck nicht mehr au

Ihrer Jacke tragen . „ Nein "
, lachte Herr Kniep , „den hat mir

meine Frau abgetrennt . Sie meinte , ich brauchte in dem warmen
Wiesbaden nicht mit einem Pelz herum,ulausen , wenn die SotDa -

ten draußen frieren müßten — und ich muß ihr da recht geben .

Auch die anderen Skatbrüder , die mittlerweile etngetiojfen waren ,
erzählten lachend , wie ihre Hausfrauen Schränke und Truhen aus -

geräumt hätten . Herr Schulze sagte nichts mehr dachte aber

sehr viel — und die Ausdrücke , mit denen er sich rin stillen belegte ,
waren eben nicht sehr schmeichelhaft . Und am selben Abend noch

stülpte er zu Hause alles ins größte Chaos . Da fand er denn noch
viel mehr als die Fausthandschuhe und die Pulswärmer .

Im Traum sah et nachher lauter zufriedene Soldatengesichter
um sich herum , die ihm freundlich zulachten . Sie zeigten ihm die

schönen warmen Sachen , die ihnen aus der Heimat zugegangen
waren — da sah er : Pelzschuhe , Pelzkragen , Handschuhe , Puls¬
wärmer , Pelzjacken , Herren - und Damenpullover , die unterm Rock

getragen wurden , Skianzüge , Skischuhe , Wachtposten , die Hande
rm warmen Muff , Pelzmützen und dergleichen mehr . Und da freute
er sich sehr .

Aber am meisten freute er sich über die dankbaren und zu¬
friedenen Gesichter der Soldaten , auf Denen so deutlich die

Freude über die warmen Geschenke aus der Hermat geschrieben
stand . 3 -

Ritterkreuzträger steig zur Wollsammluug

Diese Worte des Mannes von der Front wollen wir

letzten Tagen der Wintersachensammlung noch einmal al

regung dafür nehmen nachzusehen , ob wir nicht noch etw

ge (fert haben , was unseren Soldaten dienlich sein konnte .

Abschied von meinen Ski

Du gehst nun an die Front , ach könnt ich mit dir geben

das Schicksal will es nicht . Nimm diesen letzten Blick ,
denn für uns gibt es ja keilt Wiedersehen .

Ich danke dir , mein Kamerad , fm alles Gluck .

Sei nun dem andern Freund , so wie du mir ,
erzähle ihm von einst

'
gen frohen Tagen ,

mein lieber Kamerad , ich danke dir ,
z weh tut der Abschied , doch wrr woll n nicht klagen .

Die Ver
^

chuldun !

glichen
"

durch die erhebliche Verbreiterung der Daseinsgtuitt
des deutschen Volkes und durch den bedeutenden Zuwachs

Süden und Osten des Reiches .

Das neue Jahr !

Wenn mal in der Unendlichkeit ♦
das alte Jahr sich hat verloren ,
hat schon die gute Mutter Zeit
ein neues Jahr für ans geboten .

Zwar ist das Jahr roch jung und steht
recht wackelig auf feinen Beinchen ,
doch ehe noch ein Tag vergeht ,
kann laufen schon das liebe Kleinchen .

Ist ihm , was vorkommt ja vielleicht ,
ein Körperteil etwa zerschunden ,
die gute Mutter Zeit Dann streicht
darüber und heilt ihm die Wunden .

Und immer , weiter Schritt für Schritt ,
durchläuft das Jahr sein kurzes Leben ,
die gute Mutter Zeit läuft mit ,
um ihrem Sprößling Halt zu geben .

Zwölf Monate — man sagen kann ,
es steht das Jahr im (Steifenalter . —

Fürsorglich Mutter Zeit , sorgt dann
für ihren nächsten Stammeshalter .

Walter Jürgens .

Serfdf
-

sne Gemeinschaft
Wir alle arbeiten für den Sieg

Die Feiertage sind vorüber , der Alltag fordert sein Recht . Mit

starkem und gläubigem Herzen haben wir die Schwelle zum neuen

Hahr überschritten Das Jahr 1942 findet die Heimat gerüstet .

Welche Aufgaben es auch immer sein mögen , die uns der Führer
stellt , wir werden sie erfüllen . Aus seinem Aufruf zum Jahres¬
wechsel spüren wir die Kraft der großen Gemeinschaft , deren Glied

jeder einzelne von uns ist . Kleinlicher Egoismus hat keinen Raum

in dieser Gemeinschaft , wer glaubt , abseits stehen zu können , wenn
des Führers Appell an unser Volk ergeht , wird es erleben muffen ,
daß Die Gemeinschaft aus ihrem Marsch in Die Freiheit Eroß -

deutschlands ihn am Wege zurückläßt . Das Tun jeDes einzelnen
oon uns ist wichtig für Das Gelingen Des Werkes , Dem wir unter

Führung ADolf Hitlers alle verschworen sinD . Aus Tatwillen unD

Opserbereitschast erwächst Die Kraft Des Sieges , für Den wir alle
arbeiten Den Befehl zu unserem Einsatz erhalten wir aus unserem
Herzen , Das gläubig für Eroßdeulsch ' anD unD seinem Führer
schlagt . p -

Als wir im Sturmgebraus die lichten Höh n bezwaigen ,
in edlem Wettstreit stählten unsre Glieder ,
des Windes wilde Melodien dazu erklangen ,
oh glückhaft Iugendland , wann kehrst du wieder —

Sei ihm ein Gruß der Heimat , fei ihm gut ,
und schenk ihm Glück auf allen seinen Wegen ,
bann trägst auch bu bei zu des Reichs Hut
Drum geb ich gern dich — bring der Heimat Segen .

^ Paul Schreher .

stempelung der orangefarbi
Maßnahmen find notwendig , um bett i. . . --- -- -

rungskartoffeln nicht versorgten Pe ! - ruig ■ êrzustellen Es

bütfen daher zur Abstempelung nur Ausweise von solchen Haus¬

halten vorgelegt werden , die keine ^ artoneln eingekellert haben .

Staatssekretär Reinhard t macht in einem Aufsatz in de :

Deutschen Allgemeinen Zeitung
" bemerkenswerte Mitteilungen

über den Stand bei Finanzpolitik des Reiches «nb die

weitere Entwicklung . Die Summe bet ordentlichen Rnchsein -

nahmen wird im laufenden Rechnungsjahr 45 Milliarden RM er¬

reichen . Das ist mehr als die Hälfte des gesamten Fmanzbe -

darfes des Reiches . Wahrend im Weltkrieg nur 13 % Des

Finanzbedarfes durch ordentliche Einnahmen gedeckt warm find

es jetzt mehr als 50 °/ «. Von den Gesamteinnahmen entfalftn min¬

destens 32 Milliarden RM auf die Ste n et n . Sur 1942 wild

das Steueraufkommen sogar aus 35 Milliarden RM geschätzt - Der

durch Steuern gedeckte Teil des Flnanzbedarfes wird demgemäß

von Jahr zu Jahr größer . Dabei sind dre Ausfälle berutsichtigt ,
die sich aus Den verschiedenen steuerlichen V e r gu nst ! -

aunqen der letzten Monate ergeben . Die steuerliche Beffer -

ftellung Der mitverdienenden Ehefrauen bedeutet einen Verzicht

auf 50 Millionen RM Lohnsteuer jährlich , die Neuges ^ wng der

Lohnsteuertabelle einen Verzicht von 175 Millionen RM Lohn¬

steuer jährlich . Durch die Beseitigung der Urkundensteuer fielen

60 Millionen RM weg . Die steuerliche Begünstigung der Einzel -

aewerbetreibenden , der Land - und Forstwirte und der Personen¬

gesellschaften wird im Veranlagungszelttaum 1941 mindestens
200 Millionen RM betragen . Die steuerliche Belohnung der

eisernen Sparer bedeutet ebenfalls den Ausfall von einigen hun¬

dert Millionen .
Der Staatssekretär kündigt an , daß demnächst auch die Ein¬

kommensteuertabelle der Veranlagten durch Verengung

der Stufen neu gestaltet wird , um Härten bei der Veranlagung

zu befeitigen . Die neue Tabelle wird erstmalig bei der Ver¬

anlagung Tüt 1941 angcwendet und ebenfalls einen Aussatt von

150 bis 200 Millionen RM verursachen . Der Staatssekretär teilt

weiter mit , daß für das Jahr 1942 Steuererh ohungen
nicht in Aussicht genommen find . Jedes Gerede von einer Er¬

höhung der Vermögenssteuer oder gar von einer allgemeinen

Vermögensabgabe sei Unfinn . Ebenso denke niemand an «' ne Er¬

höhung der Erbschaftssteuer ober an eine Beschlagnahme bes Erbes

von finberlos Verheirateten .
Die Verschuldung bes Reiches habe zu B^ mn des

Krieges 37 .2 Milliarden RM betragen . Sie werde Ende 1942

etwa 130 Milliarden RM erreichen Dlejet SchuldenstanD ge¬

währe gemeßen an der Lelftungskraft der deutschen Volkswirtschaft ,

noch einen sehr erheblichen Spielraum für die Ktiegsfmanz ^ runa

Die Verschuldung Englands betrage auf Den Kopf der Bevölkerung

mehr als da - dreifache . Die Reichsschuld Jet mehr als ausge -

alidien durch die erhebliche Verbreiterung der Dasetnsgrundlage

— Der Feldpostvetkeht nach dem 4. Januar . Dte bestehenden
allgemeinen Beschränkungen im Feldpostoerkehr sind ab 5 . Januar

1042 wieder aufgehoben . Es sind dann Briefe bis zu 100 Gramm

und Feldpostpäckchen bis zu 1000 Gramm ugelaffen . Soweit die

Verkehrslage in einzelnen Gebieten Die Beförderung von Sen¬

dungen über 50 Gramm noch
'
nicht zuläßt , werden Dteie dem Ab¬

sender mit folgendem Hinweis zuruckgegebn : .,Zurück . Zur Zeit
nicht zu befördern . Nur Sendungen bis zu .>0 Gramm zuaelaffen .
Die Aushebung dieser Beschränkung wird bei Befierung der Der -

kehrslage erneut bekanntgegeben .
— Berkehrsunfälle . Am Mittwoch gegen 11 .30 Uhr kam es

an der Ecke Bismarckring und Bertramst atze zu emem Zusammen¬

stoß zwischen zwei Lastkraftwagen . Es entstand Sachschaden . Der

eine Kraftwagen mußte abgeschleppi werden Personen kamen nicht

zu Schaden . Die Schuld Hunte an der Nichtbeachtung der Vor¬

fahrt liegen . — Gegen 13 .30 Uhr ereignete fick- auf der Kreuzung

Rheinstraße — Kaiserstraße ein Verk rsuriall zwischen einem

Omnibus und einem Lastkraftwagen . Der Omnibus wurde ge¬

ring , der Lastkraftwagen schwer beschädigt . Er mußte umgeladen

werden , konnte aber die Fahrt zur Repaniturw - rkstatte mit eigener

Fahrt ausführen . Die Schuld an bem Unfall dürfte den Last kraft

Wagenführer treffen , ba er bie . notige Vorsicht außer acht ließ unb

bie Vorfahrt nicht beachtete .
— Unfälle . An bet Albrechtstraße stürzte ein Rabfahter . wo -

butch er einen Bluterguß im linken Ann erlitt — 3n
_

bet .tf *“ 1***

futter Straße kam eine Frau zu yall unb zog sich einen Beinbruch

zu . — Am Zietenring fiel ein junger Mann auf einer Flurtreppe

unb trug einen Armbruch davon .
— Das . W . I . “ gratuliert Friedrich Becker - Reichsbahn -

Lokführer a . D . , Elsässer Platz 4 , wird am 3 . Januar 70 Iahte alt .

Wiasbad <rn - 6i <rbrich

Bei der Wall - und Pelzsammlung hat fich auch hier die Seimat -

ftont wieder bewährt . In den beiden Sammelltellen herrschte an

den letzten Tagen ein dauerndes Kommen und Gehen . Hatte schon

die Sammlung von Haus zu Haus so. erfreuliche Ergebn -ffe ge -

zeitigt . daß die Sammlet immer von neuem Korbe holen mußten ,

um bie Sachen fortzubtinaen . so wurde nachträglich noch vieles

pnsönlich abgelieseN .
^

Biese Hände sind tätig ., um bi «i ® « « e tmn

Sachen zu ordnen, ' die für innere Soldaten joi " ! gebrauchsfähigen

auszusondern , zu zählen , zu bündeln und ' "
^
Kisten zu verpacken ,

die der Heeresverwaltung übergeben wet ^ n konnten . Biele

Frauen haben fich gemeldet , die eifrig am Rahen und Stopfen

find um andere
^

Sachen auszubeffern . Ader auch in den SmuI **"

wurden nach den betanntgegebenen Ratschlagen aus jlten Stoffen

noch viel - Gegenstände angefertigt . Der Anblick der tn den Erkern

der Sammelftellen ausgestellten Gegenstände , haben noch manchen

Volksaenosien unb manche Volksgenosfin , bie noch nichts abgeliefert

hattet angespornt , schleunigst zu Hause , die Bestanbe nachzusehen ,

wobei noch manches gebrauchsfähige Stuck gefunden wurde Do , dre

Sammlung noch bis zum 4 Januar läuft , tonnen weitere Spenden

" ^
D^ Neujahrsnach7ist hier Dem Ernst der . Zeit entsprechend ,

äußerlich ruhig verlaufen . Aus den Straßen blieb es auch in . der

Mitternachtsstunde , entgegen dem lauten Treiben in sonstigen

Jahrem
"

völlig still , nur einzelne h - imkehrende Menschen waren

unterwegs . Auch in den Wirtschaften ging es meist sehr ruhig zu

Dafür wurde innerhalb der Familien - oder Bekannteillreise der

übertritt aus dem alten ins neue Jahr entsprechend gefeiert .

DlSsbadsn - LrbsnSsim

» erkehrsunfall . Am Mittwoch gegen 17 .15 tarn es « n

bet Endstelle bet Omnibuslinie zu einem Derkehtsunfall . - e

Omnibus fuhr beim Rückwärtsstoßen gegen Fußgänger . Dabei

warben zwei Personen leicht verletzt .

Das „SB. T ." gratuliert . Der . Unteroffizier Hans Schorner

würbe mit bem E . K . II . ausgezeichnet .

RttterkreuztrSger Oberleutnant F - i g , bet Führet mtseret
SA -Standarte 80 , gab , worüber das „SB. T . bereits bktihtete ,
oor Vertretern der Presse in Berlin einen Überblick ütje den

Kampf der von ihm geführten Panzerschützenkompanie Dabei

äußerte er sich auch abschließend zur Sammlung von Wint « fachen
für die Front . Er bankte bet Heimat schon im voraus im (amen

von Millionen von Äametaben . „Wir sind ausgerüstet so ' tonte

er , „ mit Mänteln unb Handschuhen unb haben oft soga zwei
Mäntel unb mehrere Paar Handschuhe zur Verfügung . Aber

die beißende , alles durchdringende Kälte macht eme zuStzuche

Hilfe der Heimat notwendig . Vergeffen Sie nicht , daß yand -

schuhe immer wieder ersetzt werden müffen , vor allem 1 !i bei

kämpfenben Truppe ."

- Steruscha » vorn 1. bis 10 . Januar . Der hellste Stern bes

Simmels , bet bis zu btei Stunben nach Sonnenuntergang ttn SW

sichtbar wirb ist planet Venus als Abendstern tm Sternbild

Steinbock in 55 Millionen Kilometer Entfernung . Der Helle

bleiche Stern am späteren Abend zwischen den Sternbildern

Widber und Stier in halber Höhe nach S zu ist bet tingumgebene

Wandelstern Saturn , 1270 Millionen Kilometer von uns ab -

stehenb . Der hellste gelbe Stern vor Mitternacht un S im Stern «

bilb Sti » . ist bet Riesenplanet Jupiter m 630 Millionen Kilo¬

meter Abstand .
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lothringer SA .-Führer besuchten Wiesbaden und den Rheingau
als Gäste der SA .-Btigade 150 . Aus Kleinfeldchen und an der
Frankfurter Straße traf sich die deutsche Jugend zu den Reichs -
kportlämpfen . Anwärterinnen des Deutschen Roten Kreuzes wurden
in einer Feierstunde im Paulinenschlößchen verpflichtet . Eauredner ,
an ihrer Spitze der Stellvertretende Gauleiter Linder , sprachen
zur Wiesbadener Bevölkerung . 3m Kurhaus fand eine Gedenk¬
feier der Stadtverwaltung zu Ehren des heldenhaften Unterganges
des Kreuzers „ Wiesbaden " in der Skagerrakschlacht , in Gegenwart
des einzigen Überlebenden , des ehemaligen Oberheizers Z e n n e ,
statt .

Am Nationalen Feiertag des deutschen Volkes wurden die
Wiesbadener Betriebe : „ Ferienheime für Handel und Industrie

"

und „ Reichsbahnbetriebswerk Wiesbaden " in denen vor 10 Jahren
nationalsozialistische Betriebszellen gegründet wurden und deren
Parteigenosien Kratzenberger und P o t h s ein Jahrzehnt
hindurch ununterbrochen als Betriebsobmänner wirken , durch Ur¬
kunden der DAF . ausgezeichnet . „ Ohm Krüger

"
, der „ Film der

Nation "
, wurde im Walhalla -Theater aufaeführt . 15 000 Wies¬

badener wohnten auf dem Dernschen Gelände dem Gastspiel der
Camilio - Mayer -Truppe bei , die auf Veranlassung der NS .-Ee -

meinschaft „ Kraft durch Freude "
zugunsten der NSV . Hochseil¬

artistik von Format vorführte . In Auringen trafen sich die Teil¬
nehmer am KdF .-Wandertag zu liedfroher Schluhrast . In einer
Sitzung der Ratsherren verkündete Stadtbaurat Spieser einen
Eeneralbauplan für die ersten zehn Friedensjahre . Geheimrat
Dr . Wilhelm v . Opel wurde anläßlich seines 70 . Geburtstages
zum Ehrenbürger der Stadt Wiesbaden ernannt . Im Leistungs¬
kampf der deutschen Betriebe wurden wiederum acht Wies¬
badener Betriebe mit dem Eaudiplom für hervor¬
ragende Leistungen ausgezeichnet . Im Paulinenschlößchen
führte das Sportamt der NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch
Freude

" den Sportgruppenwettbewerb durch . In der „ Scala "

gastierte Mjmi Thoma , die bekannte Vortragskünstlerin .
Lothringer SA .Sührer besuchten Wiesbaden und den Rheingau
als Gäste der SA .-Brigade 150 . Auf Kleinfeldchen und an der

Juni
An den Pfingstfeiertagen führte die KSE . 99 wieder ein

Sportfest durch . Auf dem Schiersteiner Hafen fand eine Kanu -
Regatta statt . Auf der Darmstadter Eauausstellung des
Wettbewerbs „ Seefahrt ist not !" entfielen 11 Reichssiege auf
Wiesbadener Arbeiten . Im Reichskolonialbund hielt Kreisver -
bandsfachredner E ö tz i n g e r einen Vortrag über „Deutsch -Ost -
afrika im Weltkrieg " . In einer Festvorstellung im Ufa -Palast
wurde erstmalig in Wiesbaden der Ufa -Film „ U -Boote westwärts

"

gezeigt . Bei der Ablieferung von Fahrradbereifungen zeigte jung
und alt freudige Opferbereitschast . Die Wiesbadener Verwundeten
erlebten im Paulinenschlötzchen eine bunte Varieteschau . Männer
und Frauen des RLB . führten auf den Plätzen der Stadt die Be¬
kämpfung original - englischer Brandbomben vor . . Im Kurhaus
dirigierte Eduard K ü n n e k e. Der Beginn des Kampfes gegen

*) Siehe „ Wiesbadener Tagblatt " vom 31 . Dezember 1941 .

Sowjetrutzland wurde auch von der Wiesbadener Bevölkerung im

stolzen Bewußtsein unserer Siegeszuversicht miterlebt . Das Rad¬
rennen „Rund um den Neroberg

" wurde trotz der Kriegszert
durchgeführt Reichspostdirektionspräsident a . D . Friedrich Storm

verstarb im 78 . Lebensjahr . Gauleiter und Reichsstatthalter
Sprenger sprach in einem Wiesbadener Rüstungsbetrieb . Im

Schatten der großen militärischen Ereignisse führten auf „ Klein¬

feldchen " Bann und llntergau 80 der HI . .ihr Sportfest durch .

Juli
In einem Eemeinschaftsabend der NS .-Frauenschaft sprach

Frau Mühlhausen über das Thema „Weltsemd ohne Maske " .
Den Wiesbadener Verwundeten wurden von Kreisleitung und
Stadtverwaltung durch Rheinfahrten und Kameradschaftsnach¬
mittage frohe Stunden bereitet . In einer Feierstunde vor dem
Kurhaus wurden die Männer und Frauen des SHD . durch den

örtlichen Luftschutzleiter Polizeipräsident v . G a b l e n z vereidigt .
900 Sänger beteiligten sich an dem Wertungssingen des Sänger -

kreises Groß -Wiesbaden im Paulinenschlößchen und an Masien -

chören vor dem Kurhaus . Gustav Schwab , das langjährige ver¬
diente Mitglied unseres Theaters , feierte seinen 75 . Geburtstag .
Rund 4000 Besucher wohnten einem großen Opern - , Operetten - und
Tanzabend zugunsten des Kriegshilfswerkes für das Deutsche Rote
Kreuz im Kurgarten bei . Einer der ältesten Parteigenosien des
Kreises Wiesbaden , Kreispresieamtsleiter i . V . Oskar Peters ,
verstarb plötzlich im 85 . Lebensjahr . Der in Wiesbaden geborene
jugendliche Komponist Wolfgang Rudolf wurde mit dem Musik¬
preis der Stadt Frankfurt ausgezeichnet . Eine Ausstellung im

Nassauischen Kunstverein zeigte Arbeiten des „ zeichnenden Philo¬
sophen" Hans Peters . Ein Sohn unserer Stadt , Leutnant Hans
Sauer , wurde mit dem Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz ausge¬
zeichnet . Die NS .-Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

" führte für
die Schaffenden schöne Rheinfahrten durch . Die Wiesbadener Schul¬
jugend betätigte sich auch in den Schulferien als eifrige Altmate¬

rialsammler . In einer umfangreichen Ausstellung zeigten Arbeits -
maioen Arbeiten für die deutsche Siedleijugend im Osten . Zu
Ehren des Geburtstages Musiolinis fand im Kurhaus ein Fest¬
konzert statt . Kreisleiter Brück verabschiedete sich von seiner
Wiesbadener Tätigkeit , um seiner Wehrpflicht zu genügen . Stell¬
vertreter des Krersleiters wurde der Syndikus der Handwerks¬
kammer , Eauredner Hans Wagner .

August
In Kursen der DAF . und der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel

wurden „Verkäuferinnen auf Zeit
" äusgebildet . Wilhelm Bier¬

brauer , der Wiesbadener Bildhauer , wurde 60 Jahre alt . Bei
einem Festakt im Rathaus wurde Geheimrat Dr . Wilhelm von
Opel der Ehrenbürgerbrief überreicht . General der Infanterie
Schroth wurde mit dem Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz ausge¬
zeichnet . Mit großem Erfolg wurde der Flieger -Film „Stukas " im
Ufa -Palast aufgeführt . Wahrend der Ferien waren Kinder der
NSV .-Horte im Walderholungsheim Ehausieehaus untergebracht .
Der Wiesbadener Schriftsteller Ludwig Reeg feierte seinen
75 . Geburtstag . Bei der Reichsspinnstoffsammlung zeigten sich die
Wiesbadener Einwohner wieder sehr opferbereit . In den Wies¬
badener Vororten begannen die Kerben , die vor gllem von der
Jugend lebhaft besucht waren .

Äus Gau und . Provinz

Wintersachen -Marder gefaßt
= Fulda , 1 . Ian . Ein Volksschädling schlimmster Sorte suchte

sich an den für die Soldaten bereitgestellten Wintersachen zu ver -

§reifen . In einigen Haushaltungen sprach ein den Bewohnern
ieses Bezirks unbekannter Mann vor , um angeblich die Winter ,

suchen für die Soldaten abzuholen . In einem Fall gelang es ihm
auch , einen Pullover und ein Paar Pulswärmer mitzunehmen .
Als ihm eine Quittung aboerlangt wurde , gebrauchte er allerhand
Ausflüchte und verschwand . Inzwischen konnte der Betrüger in
Burghaun festgenommen werden . Es handelt sich um einen
62jährigen Mann , der in Alsfeld beschäftigt ist und einen Urlaub
in Fulda verbrachte . Es wird nochmals darauf hingewiesen , daß
die Wall - und Wintersachen für unsere Soldaten nur an die
Beauftragten der Partei abgegeben werden , die ja fast überall
bekannt find und sich auswekse « können .

m Geisenheim ( Rheingau ) , 81 . Dez . Hier fand eine Tierschau
des Kleintrerzuchtvereins „Mittelrheingau "

statt . AI » beste Gesamt¬
leistung mit siebzehmnal „ Sehr gut " war die von Franz Engel¬
mann , Geisenheim , zu verzeichnen .

— Rüdesheim ( Rheingau ) , 31 . Dez . Im Jahre 1941 wurden
beim hiesigen Standesamt , das auch die Gemeinden Eibinaen und
Aulhausen umfaßt 88 Geburten , 63 Steriefäll » und 34 Ehe -
schlietzupgen gezählt . — Im Ortsteil Eibingen begeht der Winzer
Martin Morr am Samstag seinen 75 . Geburtstag .

= Rüdesheim , 30 . Dez . Am Freitag feiern die Eheleute
Schuhmachermeister Franz Kraus und Frau Henriette , geb . Eöt -
tert , ihr goldenes Hochzeitsfest .

— Andernach , 1 . Jan . Seit einigen Tagen wird die 18jährige
Veronika A r e n z aus Namedy vermißt . Von dem Mädchen konnte
bisher noch keine Spur festaestellt werden . Eigenartig ist es , daß
bereits vor etwas Jahresfrist in Namedy ein neunjähriger Junge
verschwunden ist , von dem bislang auch noch keine spur festgestellt
werden konnte .

m Soberuheim ( Nahe ) , 31 . Dez . Das dreijährige Kind eines
hier wohnenden Elektromonteur stürzte in ein Gefäß mit heißem
Wasier und trug so schwere Brandverletzungen davon , daß er im
Krankenhaus in Kreuznach starb .

= Friedberg , 1 . Jan . In der gefährlichen 8 -Kurve in Nieder -
mörlen stand die 12jährige Tochter des Lehrers Schwickert an
einem Hoftor , als ein Brauerei -Lastauto die Straße passierte . Der
Wagen geriet auf den Bürgersteig und erfaßte das Mädchen , das
zu Tode gedrückt wurde . Es ist dies der dritte tödliche Verkehrs¬
unfall an dieser Stelle innerhalb kurzer Zeit .

= Trier , 1. Jan , In einer Gaststätte machte ein -in den 30er
Jahren stehender Mann durch Erschießen seinem Leben «in Ende .

Aufruf des Reichssportführers
Kameraden und Kameradinnen ! Der Führer braucht für seine

Soldaten warme Wintersachen . Ich habe Euch deshalb um die
Herausgabe Eurer Winterausrüstunggebeten . Jetzt schon sind viele
Tausende meinem Aufruf gefolgt . Die Front aber braucht mehr .
Es ist angeordnet worden , daß parallel zur Sammlung der Winter -
kteidung eine Sammlung von Skiern und Skistiefeln erfolgen soll .
Das Heer braucht die Skier nicht zur Stählung des Körpers oder
zum Erlebnis der winterlichen Natur , sondern zur unerbittlichen
Verteidigung der Front . Das Skilaufen für das Ostheer eine
notwendige Brauchkunst . Skischuhe und Skier gehören somit zur
unbedingt erforderlichen Ausrüstung . So rufe ich denn Euch , meine
Kameraden und Kameradinnen , alle auf , Eure Skischuhe und
Skier , soweit sie nicht für di « Zwecke der Front unbrauchbares
Spezialgerät find , den Soldaten zu geben . Ich weiß , daß Ihr
damit für eine Zeitlang Abschied nehmen müht von Eurem über
alles geliebten Sport . Wer ermnal Skiläufer ist , der ist dieser so
wunderbaren Leibesübung mit Leib und Seel « verfallen . Für Euch
bedeutet bk Hergabe Eure - Geräte » mehr als di « Wgabe irgend
einer anderen Äiche . Dennoch werdet Ihr bei dem Gedanken an
Eure Kameraden draußen nicht von einem Opfer reden wollen . Ihr
gebt der Front , was st« braucht , und Ihr wißt , daß unsere Sol¬
daten den Kampf nur siegreich beenden können , wenn alle Voraus¬
setzungen dafür erfüllt sind . Die Hergabe Eures Gerätes trägt dazu
bei den Sieg zu sichern , Euch Eure Heimat , Eure Berge und
Wälder , Eure Hänge und Höhen in noch größerer Schönheit
wiederzugeben .

Ich selbst aber weiß , daß meine Bitte an Euch , Euer Gerät
der Front zu geben , mich verpflichtet , am Tage des Friedens Euch
so schnell wie möglich wieder in den Besitz Eurer geliebten Skier
zu bringen . Ich verspreche Euch heute schon , daß im gegebenen
Augenblick meine ganze Sorge der Einlösung die,es Versprechens
gelten wird .

Ich vertraue auf Euch und weiß , daß Ihr mich nicht enttäuschen
werdet . Hinter dem Willen zum Endsieg werden alle anderen
Wünsche zurücktreten . Die Heimat wird ihrer Soldaten würdig
sein ; sie roitb unseren Führer nicht enttäuschen .

gez . von T s ch a m m e r , Reichssportführer .

Hoher Opelsieg in der 1 . Klasse
TB . 1817 Mainz — Opel Rüsselsheim 2 :18 (0 :5)

Während Weisenau , der punktgleiche Rivale an der Tabellen¬
spitze , sein letztes Vorrundenspiel erst am kommenden Sonntag
gegen Reichsbahn Wiesbaden austrägt , trat Opel bereits zu Neu -

iahr bei TV . 1817 an und übernahm mit einem doppelstelligen
Sieg die alleinige Führung . Die Rüsielsheimer haben .damit sogar
das glänzende Torverhältnis Weisenaus noch wesentlich über¬
trumpft , Sie Mainzer Vorstädter müßten am Sonntag schon mit

Wiesbadener Lichtspiele

* Walhalla -Theater . „Sechs Tag e H e i m ° t u r l a u b "

lwie sich der Cine -Allianz -Film von Walter Forster und Rudolf

Ritter betitelt ) find für einen Frontsoldaten gar zu schnellver -

gangen . Aber sie können doch sehr reich an Inhalt und Erlebnis

sein zumal wenn es mancherlei Freunde und Kollegen aufzusuchen
und

"
vor allem die Herzenssache mit einem jungen Mädchen zu

regeln gilt mit dem sich unbekannterweise zwischen Heimat uns

Front ein reger Briefwechsel angesponnen hat . Derart ergeht es

dem Unteroffizier Werner Holt , der nun die Schreiberin , o

mancher , froh erwarteter Feldpostsendungen personlny sehen will .
Das Mädchen aber hat sich in einen kleinen , im Grunde harmlo,en

Schwindel verstrickt , sie sandte dem Soldaten in unberechtigtem
Mißtrauen gegen die eigene , anmutige Erscheinung ein fremdes
Bild , und dieser aus Verlegenheit begonnene Betrug hat not¬

gezwungenen neuen Schwindel und eine Fülle von Verwicklungen

zur Folge . Der Urlauber glaubt sich zum Besten gehalten , gekrankter
männlicher Stolz treibt ihn fort , während sein Herz em wesentlich
milderer Richter ist . Ein heiter angesponnenes Spiel streift fast
das Tragische , bis schließlich auf originelle und rührende Art der

Rundfunk zum Mittler und Liebesboten wird . Den frrsch m Gegen -

wartserleben unserer Tage greifenden Film verstand Jürgen von

Alten regiemäßig geschickt und schwungvoll zu gestalten , mit

Wärme , Humor und auch einem Schuß zu dem Stop gehörender
freundlicher Romantik . Gerade die wohlabgcwogene Mi chung aber

wird dem Spiel sicherlich zum Erfolg nützen , denn es enthalt alles ,
was der Zuschauer an Laune , Stimmung , Gefühl und einem über

Schicksalswert triumphierenden glücklichen Ende sich wünscht . Die

Darstellung gefällt ebenso durch ihre unverfälschte Natürlichkeit ,
im Mittelpunkt steht Gustav Fröhlich als frischer schmucker und

sympathischer Fronturlauber , ein echter Kerl , ehrlich , gerade und

von bezwingendem Temperament . Seine Partnerin gibt Maria

A n d e r g a st mit viel Innigkeit und Gefühl , und sehr fern ist

Hildegard Grethe als kluge , tapfere Soldatenmutter . Hilde
S e s s a ck verkörpert eine unternehmende junge Schriftleiteriii und

Kollegin des Unteroffiziers Holt , humorige Tvpen bieten Gunther
Lüders und Lotte Werkmeister , selbst in einer kleinen

Rolle offenbart Käthe Haack ihr reifes und beseeltes Können .
Edmund R i ck schuf die untermalende Musik , nicht unerwähnt darf
bleiben , daß der hier bestens bekannte Karl Schmitt - W alter

gesanglich mitwirkt und Herms Niel als Dirigent ernes Mufik -

zuges des RAD . - Auf der Bühne stellt sich die vielseitige Schau

von E n i d l e y s - L i I i P u t - A r t i st e n vor kleine Künstler
von großem Können , die in buntem Wechsel als Turner Balance¬

künstler , Pyramidenbauer und dergleichen Bemerkenswertes leisten .

Heinrich Leis .

Das Mainzer H andb a l l4 u i n Itt , da » für d « ,

Januar in der Stadthalle vorgesehen ntoi , wurde auf dm4 .

am

Berlins Fußballmannschaft erMnpft « stch. ^ am

Reujahrstag vor 10 000 Zuschauern mit Stl (2nJ einen schonen
Sieg über die Städteelf von Krakau .

« erliner Börse vom 2. Januar . Der Erundton war fest , das

Geschäft in einzelnen Weiten etwas lebhafter . In den beiden

Siemensweiten wurde die Notiz vorerst erneut ausgesetzt . 3 ® .-

Farben , in denen zum ersten Kurs 350 000 RM umgingen , stiegen
um V« o/o. Eebr . Iunghans und Sudzucker je plus 2 , Rütge «

plus 3 Holzmann plus 4 , Conti Gummi plus 21/«. — Reich - alt »

besitz 161 % .
Frankfurter Börse vom 2 . 3anuar . Zu Beginn des neuen

3ahres eröffnete die Börse in freundlicher Haltung . Einzelne
Werte hatten Kursbesierungen bis zu 3 % su verzeichnen , ledoch

war di - Geschäftstätigkeit weiterhin Hem . Der Rentenmarkt lag
freundlich ; Steuergutscheine I verloren l */i % :105 . Tagesgeld 1/1 .

Notierungen vom 31 . Dezember 1941 . Berlin : Reichsalt .

besitz 161 ' /- , Gemeindeumschuldung 102 % . — Bgt . Stahl 146 /»,
Reichsbankanteile 134 ' / - . — Frankfurt : Scheideanftalt 392 ,
Metallgesellschaft variabel : 234 , K - ssakurs : 235 , Holzmann 158 ,
Hoesch 162 ' /- , Ilse Genüße 196 , Mannesmann 151 ' h Stahlnerem
146 % ; Salzdetfurth 171 , Daimler 199 , Zell Wa dhof 127 3G .-

Farben 197 % , AEG . . 171 , Lechwerke , nach Pause , 153 , Westd .

Kaufhof 138 , Reichsbankanteile 133 % . — Am Einheitsmar »

Schwartzstorchen 200 , Große Kasseler Straßenbahn , nach Pause ,
120 E . — Am Rentenmarkt : Reichsaltbesitz 161 % , Dekosama I 171 ,
Steuergutscheine 1107 , Kommunalumschuldung 102 ' / - , späte Schul¬

bücher 105 ' /«. — 3m Freiverkehr : Els . Bad . Wolle 135 , Ferst Seit

140 , Torpedowerke 290 , Eeiling Sekt 128 .

acht Treffern Unterschied gewinnen , wenn sie wieder die Spitz «

zimückerovern wollen . Der Zweikampf der beiden mit Abstand

Führenden spitzt sich derart immer dramatischer zu .

Bei den Turnern stand der Opel -Sieg von Beginn an nicht in

Frage Die Gäste kamen in stärkster Besetzung , mit dem ' ollen

friedensmäßigen Sturm Bitter , Nold , Blücher , Knopp , Heroerich .

Sie diktierten durchweg das Geschehen , während die Mainzer sich

nur schlecht zusammenfanden und lediglich nach Kräften auf Ver -

teidigung spielen mußten . Bereits im ersten Akt erzwang Opel

fünf Tore . Rach der Pause steigerte sich noch die Überlegenheit bes

Favoriten derart , daß die Mstgeber erst be,m Stand von 0 :8 durch
den Rechtsaußen einen Gegentreffer anbrrnaen konnten . Dann

kam der Vorsprung gar auf 1 :13 ehe in den letzten . Minuten em

Durchspiel des Mainzer Linksaußen zu einem zweiten Einschuß

führte — Die Tabellenspitze sieht nun folgendermaßen aus :

Opel Rüfielsbeim 10 8 2 - 47dl 182

SpVgg , Weisenau 9 7 2 — 4314 - 162

Reichsbahn Mainz 05 10 6 2 2 2815 14 :6

8
Die West inark - Fußballm eiste r s ch a f t wurde

Neujahrstag mit zwei Spielen weiter gefordert . Durch ernen glatten
13 :l

‘
(5 :0 > Gicg über Tura Ludwigshafen ruckte der 1. FK . Kaisers -

lautern an btt Tabellenspitze vor , da di « TSG . 61 Ludwigshafen

ihren Kampf in Metz nicht austragen konnte . 2n derzweir ^
Begegnung holte stch die SpVgg . Mundenheim mA 8 :0 (2 :0 ) über

gE M Pirmasens ihren , ersten Sieg .

Schicksals "äden
ROMAN VON FRITZI ERTLER

( Nachdruck verboten )6L Fortsetzung

Harscher befand sich wieder auf bober See Er stand

unten am Kessel . wie er sein,ganzes Leben an den Kesseln

gestanden batte , der alte , in harter Arbeit « rau gewordene
Heizer , aber er starrte nicht mebr mit finsteren Rachegedanken
in die Glut des Feuers , er dachte an fort Madel und an

Diesem Brief Irmas lag auch ein Sdnetben an ihren
Vater bei . Herschmann sah finster geradeaus . Wie frob war

er jetzt , daß er nicht sofort zu Irma reiste . Er wäre von ibr

bestimmt wieder abgLwieken worden ! Harscher sab den Kampf

auf dem Gesichte Herberts . ..Wenn Sie Ibre Frau lieben .

Herr Herschmann
"

. meinte er unruhig , „ holen Hre sie zurück .
Ich war in diesem Winter einmal bei Fromsmo . beichtete er

stockend . ..ffiau Irma und Fromsmo lagen sich „ du !

Herbert reichte Harscher die Sand . „ 3tb danke Ihnen .
Harscher Meine Frau ist zur Zeit mit Fromsmo auf Reifen .
Wenn Sie wieder auf See sind . Harscher , und vielleicht die

„ Solveig " in irgendeinem Haien antretten sollten , so lagen
Sie bitte meiner Frau , daß . das Mabel , das . ick damals

tröstete , eine kleine Urlauberin der ..Monte . Sarmiento war .
die um ibr verlorenes Liebesglück weinte , nt Kurze . aber die
Frau eines Urlaubers jein wird , der mit uns dtt Fahrt
machte Erklären Sie Irma , wie grundlos ihre Eifersucht
war . und sagen Sie ibr . daß sie immer grundlos .war . diese

Eifersucht . Wir Männer behandeln gerade oft die Frauen ,
die wir am innigsten lieben , unschön ! Vielleicht tun wir das
nur deshalb . weil wir uns gegen bte innere Belastung , die
uns ein geliebtes Weib nun . einmal aufburdet . wAren
wollen . Nach allem aber , ums Sie mir beute sagten . Harscher ,
muß Irma entwäer freiwillig zu mir zuruckkebren . oder mit

seinen Enkel . Harscher war nach so vielen leidvollen Jabren
ein froher . glücklicher Mensch geworden .

Nur eine Sache ließ ihm keine Rübe . Er Batte Fortuna
seine Unterredung mit Herschmann erzählt . Da war die junge
Frau feuerrot geworden und batte ibn gam verzweifelt ge¬
fragt : „ Mein Gott . Vater , du hast der armen Frau wirklich
von dem blonden Mädel geschrieben ? "

v „ .
Als er die Frage beiafite , war Fortuna aus dem Zimmer

gelaufen und später mit einem Briefe zur Post gegangen .
Harscher war sehr eifersüchtig auf die Liebe leinet Tochter .
Daß Fortuna an Herschmann und seiner Frau so großes Iw
teresie zeigte , das wollte ihm schon , gar nicht in den Kovt . Ob
Herschmann nicht zu Fortuna in irgendwelchen Beziebungen
gestanden batte ? Das wäre ja noch schöner gewesen , wenn
sein eigenes Kind die Veranlasiung dazu , gegeben batte , daß
eine brave Frau aus dem Hause gewiesen worden war !
Jedenfalls stand in Harscher fest : sobald es nut anglng , mürbe
er Fromsmo und Irma besuchen und der «trau alles Mit¬
teilen . Er kam nicht gegen das Empfinden auf . daß er an
Irma viel gutzumachen Batte .

*

Es war Hochsommer . Auf dem Diaermulkollen stand Irma
mit Fromsmö wortlos und in andächtiges Schauen vertieft .

Die „ Solveig " war von Spitzbergens Eiswelt gekommen ,
batte den Weg durch den durch feine wilde Schönheit beruBm -
ten Raftfund genommen und batte dann Bet Spoloatr ge¬
ankert . Sie Batten mtt dem Motorboot den Teufelskanal
durchfaBren . deffenFelfen die Wasier so lebt zusammen -

drängen . daß der Wasierarm kaum noch an Bunbert Meter
breit ist . unb desbalb auch von großen Schiffen nicht befabren
061 3rmanitänb noch völlig im Banne der zerrissenen Wild¬

beit dieses Zauberfjordes : die Naturschonbeiten des . Nord -

lanbes reibten sich gleich den Gliedern einer Kette aneinander
und jeder neue Eindruck war ungewöhnlich und nie geschaut
in diesem Lande der stets wechselnden Wunder .

Die Mitternachtssonne brannte auf den blitzenden Elet -

fchergivfeln der Lofoten und ließ die unheimlich schonen und

kantigen Zacken der Felsen rotglühend in den farbigen Sim¬
mel steigen . Der Blick auf die flammenden Spitzen , über die
sich bas Firmament in eigenartig violetter unb verloren

moosgrüner Färbung wölbte , verbunden mit Benetgenarti -

gen Lichtern welche die Mitternachtssonne auch draußen auf

dem Ozean entzündete , wirkte .genau jo ergreifend , wie d ^
Gemälde „ Mitternachtssonne " im Musiksalon der „ Solverg .

„ Schöner ist es auch int Süden nicht als Biet “
, toffte Irma

jetzt zu Fromsmö . . .Selbst die Schönheiten des -Rittelmeeres

können diese zarte , lichte «Farbenpracht , des Nordens nicht

überbieten . Nur die Nordlichter , bte wir ttn Winter sahen ,
wenn wir mit den Ski an den Fußen über bte weißen waen

ber Berge flogen , diele schenkten oft eine noch unwabrscheti ».

lichere Farbenstimmung ! ..Das Bild , das du geschaffen hast ,
deine Mitternachtssonne , ließ mich stets , das ahnen , was . ich

jetzt wirklich erlebe . Unheimlich wird mir dieses . Sonnenlicht ,
das ich nun schon seit Wochen ununterbrochen lebe , t * roetö

es nicht . Edvard , worum ? Aber es ist mir bang vor all dieser

Schönheit , ich sehne mich danach , daß ine Sonne auch wieder
einmal untergebt , und roenn es nur auf ein paar Stunden
wäre , daß es wieder einmal Nackt wird ! Dieses fortwährende
Lickt löst uns Menschen von allem los . Wir verlieren den
Begriff ber Zeit , roenn die Nackt fehlt , rott verlieren uns in

Eroigkettstraumereien . die aber für unser irdisches Dasein
" ^

Fromsmö sab starr geradeaus . „ Du bast reckt " sagte er .
langsam müde . „ Unser Leben gleicht der Natur dieses Landes .
Wenn wir febr glücklich sind und Menicken um utfs wissen ,
bie uns lieben , so befinden wir uns gleichsam im Lickte der
Mitternachtssonne ! Es gibt bann keine Nackt für uns . wir
Rnb Sonnenkinder , immer ist Licht um uns . und deshalb ver¬
lieren wir nur zu leicht den Begriff , was dieses Lickt wett
ist Erst wenn die Dunkelheit der Polarnacht kommt , die Ein¬
samkeit . Irma , die ber Mitternachtssonne folgen muß . dann
wissen wir . was diese Sonne wert gewesen ist !"

Irma antwottete nickt . Ihre Hand stahl sich in die Rechte
Edvards , ibr Koof drängte an seine Schulter . Sie kannte und
fürchtete diese Stimmung bei ibm . Edvard batte sie leit jenem
Tage , an dem er erkannte , wie furchtbar Irma das Heimweb
zuletzte . nickt mehr allein gelassen . Erst aus menschlicher Rück¬
sichtnahme . dann aber war ihm ihre 3eiejltoaft zu einer un¬
entbehrlichen Notwendigkeit geworden . „

Irma schwieg , wenn Fromsmö nicht sprechen ollte . sie
verstand ibn ebne lange Erklärungen . ( Fortsetzung folgtJ
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Vermietungen ]

Mit Bildergutschein und
Wertmarke

Ihre Vermählung geben bekannt :
Willy Habpek . l Z . Wehrmacht ,
Erika Heidi Habpek , geb . Eck -
hoff , Wiesbaden , z . Z . Milspe
( Westfalen ) . Bahnhofstraße 38 ,
Silvester 1941 .

auf Hindenburg -
aller ( Adolfsh .s

im

FILM - PALAST
- .50 - .75 1 .00 1 .25 1.50 2 .00

Näherinnen stellt fof ein Matratzen -

fabrik Holighaus , Waldstraße o6 ,
Telefon 23422 •

TROLL zum Scheuem
WIT zum Reinigen

STANDARD- BLEICHSODA
zum Einweichen

SPÜLWEISS su» Bleichen

und im Frieden catch
STANDARD-STAUT
für die große Wäsche

SCHALUOfür Wolleu.Seide

Heinz

L Rühmcnn

Dam . - Eamaschen
o . hohe gefütterte
D .'- Schuhe (39/40 )
1 Strickkleid u .
D .-Mantel , fchlk .,
all . gut erh . , zu

Mansarden , eine
o. zwei leere , m .
Kochgeleg . von
Ehepaar gesucht .
Ang . H 563 TD .

Am 31 . Dezember 1941 ent¬
schlief sanft unser lieber ,
herzensguter Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , unser
treuer Urgroßvater und lieber
Onkel

Heinrich Oehler

im Alter von 83 Jahren .
In tiefem Schmerz : Frau
Lina Oho Wwe . , geb . Oehler ,
Peter Besier u . Frau Marie ,
geb . Oehler , Frau Else Oeh¬
ler Wwe . . geb . Schlegel , u .
alle Angehörigen

W .-Schierstein , 2 . Jan . 1942 .
Die Beerdigung findet am
Samstag , den 3 . Januar 1942 .
14 .30 Uhr von der Leichen¬
halle W .-Schierstein aus statt .

Carl Froelich .
Wochenschau 1

zum Einsatz
Spielleitung :

Die neueste

6 Standard
Helfer

LIKÖRE
uh mer hochwertig

Morgenrock , Er .
42 -44 , hell gebl .
o. hellblau ,

"
auch

kurz , g e . , warm
gef . ( Stepps . ) zu
kaufen ges Eilt !
Ang . L 560 TV .
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Krlegerkameradsch . 1896 , Wlesb -
im NS .-Reiehskriegerbund . Ein¬
ladung . Der nächste monatliche
Pflichtappell findet am Sonnt . ,
den 4. Jan . 1942 , nicht um 10 .00 ,
sondern um 16 Uhr (4 Uhr ) in

, der Gaststätte „ zum Luftschutz¬
haus “

, Dotzheimer Str . 24 , statt .
Vortr . v . Kam . Spanaus . Frauen
sind hiermit eingeladen .

Ufa - Palast 2 . Woche : „ Tanz mit
dem Kaiser “ . Ein Ufa -Groß
film , der im Zeichen eines groß .
Erfolges steht . In den Hauptr . :
M Rökk , Wolf Albach -Retty ,
Maria Eis , Axel v . Ambesser .
Lucie Englisch . Hilde v . Stolz

Spielleitung : Georg Jacobi
Wieder ist es Marika Rökk , die
diesem großen , musik u tanz
erfüllten Ufa Film Glanz . Stirn

muug und den Cb arm ihrer
einmaligen Persönlichkeit ver¬
leiht Nicht für Jugendliche zu
gelassen Anfangszeiten : 15 .
1715 . 19 .30 Uhr . Sonntags auch
13 Uhr .

Scala - Groß -Variete . Die Premiere
des täglich abends 7 .15 Uhr
laufenden neuen Januar -Pro¬

gramms war ein sensationeller
Erfolg . Neben dem Gastspiel des

glänzenden humorvollen Plau¬
derers Eduard Eysenck läuft
ein ganz großes Weltstadtpro¬
gramm . Die Varietö -Freunde
werden ihre helle Freude haben .
Morgen Samstag und Sonntag
nachm . 3.30 Uhr Familien -Vor¬
stellung . Vorverkauf Samstag
und Sonntag von 11 — 1 Uhr und
ab 16 Uhr Scala -Kasse , Tel . 25950

Ufa - Palast . Sonntag , 4 . Januar ,
11 Uhr . Zur Erinnerung an E .
Udet t zeigen wir das unter sei¬
ner Mitwirkung entstandene
Knlturfllmwerk „ Wunder des
Fliegens " mit Käthe Haack ,
Jürgen Ohlsen . Am Steuer : E .
Udet f - — Mitreißend in seinem
kraftvollen Draufgängertum ,
packend init seinen kühnen
Leistungen , bezwingend in der
grandiosen Fülle seiner herr¬
lichen Bilder , ist dieser Film ein
Erlebnis für alle . Vorher : Die
neueste Wochenschau . Jugend -
liche zugelassen .

Leberberg 4, am Kurgarten , möbl .
Zimmer mit Balkon u . allem Kom¬
fort sofort zu vermieten .

Tropfsteingrotte ( im Hause der
Scala ) täglich ab 7 .30 Uhr Stirn
mungskonzert der bekannten
Kapelle Seibel

Am 31 . Dezember verstarb un¬
ser lieber Sohn und guter
Bruder

Ernst Breiden

im blühenden Alter von
21 Jahren .

In tiefer Trauer :
Familie Max Breiden
und Kinder

W . -Dotzheim , den 2 . Jan . 1942 .
Schiersteiner Str . 3

Die Beerdigung findet am
3. Januar 1942 , nachm . 4 Uhr ,
auf dem Waldfriedhof in W .-
Dotzheim statt .

Park • Lichtspiele W .- Biebrich :
Spielplan von Freitag bis Mon¬

tag . Ein Großfilm aus den Ber¬

gen der Ostmark mit Sybille
Schmitz , Attila Hörbiger und
Viktor Staal machen diese
Film Schöpfung zu einem unver¬
geßlichen Erlebnis . „ Wetter¬
leuchten um Barbara “ . Spiel¬
leitung : Werner Klingler . Die
neueste Wochenschau . Jugend¬
liche haben Zutritt . Beginn :
Wo . tägl . 19 .30 Uhr So . 17 Uhr
und 19 .30 Uhr . Mo . 15 Uhr . So .
14 Uhr Jugendvorstellung . Das
schöne Märchen „ Das tapfere
Schneiderlein “ .

Straße 4 , Dr Borngässer . — Berg¬
kirche : 10 HE , Fries : 1115 KdE :
Mi . 15 .30 FrK , Steingasse 9 , Mulot ,
Mi . 16 FrK , Fries . — Ringkirche :
10 EF , Mulot . — Lutherkirche : 10

Können erneut
bringen kann !

Kurhaus . Samstag , 3. Jan ., 11 -30 :

Schallplattenkonz . in der Brun¬

nenkolonnade . 16— 18 .00 : Margr .
Leub -Schneider u . Ernst Schalck
musizieren auf 2 Flügeln .

Ufa - Palast . Märchen - Vorstel¬

lungen : Wegen des außer -

gewöhnl . Erfolges 3 Wieder¬

holungen Montag , Dienstag ,
Mittw ., 13 .15 Uhr : Das tapfere
Sehnelderleln " Ein ganz neuer
Märchentonfllm , der bei allen
Kindern u Eltern größte Freude
auslösen wird . Vorher zeigen
wir einen neuen Kasperl Film :

,In der Höhle des Wetterriesen “

(Seppi macht das Wetter ) . Kin
der ab RM —.30 . Erw . ab RM
—.50 . Ein vollkommen neues ,
noch nicht gezeigtes Programm
— Prädikat „ Volksbildend “ .

Wäsche - Näherin ,
tüchtig , fof . zur
Neuanfertigung
und zum Aus¬
bessern v . Wäsche
für 8— 10 Tage
gesucht . Kann im
Hause wohnen u .
verpflegt werd
Waldfriede ,
Führ .-Hsh .-Sch . ,
Platter Strahe .

Film - Palast , Schwalbacher Str .,
spielt heute 15 , 17 .20 , 19 .30 Uhr ,
das große Ufa - Lustspiel „ Der
Gasmann “ . Heinz Rühmann als
Gasmann zu erleben , der , aus
seiner kleinbürgerlichen Be¬
schaulichkeit aufgeschreckt ,
vorn vielen , allzu vielen Geld
geradezu verfolgt und in alle

möglichen Verwirrungen des
Herzens und der Moral ge¬
stürzt wird , das bedeutet mehr
als „ eine Stunde Lachen “

Gleichzeitig feiern wir auch ein
herzliches Wiedersehen mit

Anny Ondra , die als Bühmanns
Partnerin nicht nur ihre grazile
Erscheinung , sondern auch ihr
bezauberndes schauspielerisches

LAMPEN
Zeitentsprechend
wirtschaftlich

und doch

lichtstark .

Kurhaus . Wochenplan . Sa . , 3.
Jan ., 16 .00 : Margr . Leue -Schnei -

der , Ernst Schalck musizieren
auf 2 Flügeln . — So ., 4. Jan . ,
11 .00 : Lichtbilder - Vortr . Beg .-

Baumeister Zichner „ Goethe in
Wiesbaden “ . 16 .00 . u . 19 .30 : Kon¬
zert — Mo ., 5 . Jan . Keine Ver¬
anstaltungen . — Die -, 6. Jan .,
16 .00 u . 19 .30 : Konzert . — Mi . ,
7 . Jan . , 16 .00 u . 19 .30 : Konzert
Do ., 8. Jan , 16 .00 u . 19 .30 : Kon¬
zert . — Fr ., 9 . Jan . , 19 .00 : Fünf¬
tes Zyklus -Konzert . — Sa . , 10 .
Jan . , 16 .00 : Konzert . 19 .00 : Bun¬
ter Abend Herbert Ernst Groh ,
Rose ! Seegers u . a . — So ., U .
Jan ., 11 .00 : Lichtb . -Vortr . Prof .
Dr . Herrn . Voss . 16 .00 u . 19 .30 :
Konzert .

Brunnenkolonnade : TägL (außer
Montag ) 11 .30 : Konzert

Statt Karten .
Am Montag , den 29 . Dezember
starb ganz plötzlich und un¬
erwartet mein innigstgelieb -
ter Mann , unser herzensguter
Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder und Schwager

Heinridi Hammel
Bauleiter

im blühenden Alter von
42 Jahren . Wer ihn gekannt ,
wird meinen Schmerz er¬
messen .

In tiefem Schmerz : Emilie
Hammel , geb . Stahl , Haus
Siebentritt u . Frau Liese¬
lotte , geb . Göbel , und Kind
HJnnelore und alle An -
vei wandten

W .-Sonnenberg (Rambacher
Straße 31 ) , 2. Jan . 1942 .

Die Beerdigung findet am
Samstag , den 3. Januar , um
14 Uhr auf dem Sonnenberger
Friedhof statt .

Deutsches Theater . Sa . , 3 . Jan . ,
18 bis geg . 20 .30 , St .-R . G14 :

„ Der Troubadour “ . Pr . A .

Residenz - Theater . Samst, . 3 . Jan .
19 bis 21 .15 : „ Lüg nicht Baby •

Musikalisches Lustspiel in drei

Akten von Bernd Werner . Mu¬

sik : Hans Garste . Titelrolle :
Trude Ritter . Pr . 1 .10 —5 .05 _____

2 . Woche

Matth . Wiemann Harald Paullea
Spielleitung :

Wolfgang Liebeneiner .
Eine bezaubernde Filmkomödie mit
einer Fülle heiterer u . verdrehtester

Komplikationen .
Prädikat : ..Künstlerisch mettooff “ .

Die neuste Wochenschau
"

^ THALIA w
Kirchgasie 72 / Jugend ! nicht zügel .

Zim . , leer . ges .
Ang . K 565 TV

Lertiillse |

HE , Lic . Dr . Grün .
Katholische Kirche . St Bonifatius -

kirche : Hl . M . : So . 6 , 7 , 8 , 9 , 10 ,
11 .30 ; Werkt . 6 .30 , 7 .15 , 9 Uhr .
Beicht : Sa . 16 — 19 .30 u . nach 20 .15 ,
So . 6 —8 Uhr . — Dreifaltigkeits¬
kirche : Hl . M . : So . 7 , 8 , 9 , 10 ; Wo
6 .30 u 8 .30 Uhr . Andacht : So . 14 .30
u 17 , Di . 19 , 6a . . 17 Uhr . Beicht :
So . ab 6 .30 , Sa . 16 — 19 u . nach 20 .
Pfarrkirche Maria Hilf : Hl . M . :
So . 6 , 7 , 8 , 9 , 10 Uhr ; 20 Andacht .
Werkt , hl . M . : 6 .30 , Fr . 6 .15 , 7 .30 ,
8 .30 . Beichtgel . : Sa . 16— 19 u . n .
20 Uhr , So . ab 6 Uhr .

Freikirchen : Christ ! Gemeinde Wies¬
baden . Schwalbacher Str . 44 : So .

16 .30 Evangelisation . Mi . 16 .30 Uhr
Bibelstuude . — Ev .-lutherische Drei¬
einigkeitsgemeinde . Kiedrich . Str . 8 :
So . 9 .30 HE , Pfr . Eikmeier . —
Mcthodiftengemeinde , Dotzheimer
Straße 51 : 10 HE , 11 .15 KdE . Von
Montag bis Freitag täglich 18 Uhr :
Gebetftunde , Bereinshaus , Platter
Straße 2.

Briefmarken -Sammlung mögl gr
Objekt zu kauf gef Angeb . m kurz .

Beschreibung und Preis erbeten .
Kamme sofort zur Ansicht nach dort

E Wenzel . Briefmarksn -Fachgesch
Frankfurt a . Main , Hauptwache 1 .
Telefon 26765 __________

Zr ' iovgsirägerinneu stellt sofort ein
W ' esbadener Tagblatt Taablatt -

Konto , Sckolterbolle rechts

Zwei Seherlehrling » zum April 1942

gesucht Für dielen Beruf kommen
nur Jungen mit guten Auflosiungs -

gaben in Frag « 2 Schellenberg
' fche

Buchdruckeiei Wiesbadener Tagblott
Meldungen im Druckerei - Kontor
Schalterhalle links _________

Schornsteinfeger - Lehrling J. 1 . April
gesucht Zimpelmayn , Bez .-Schorn -

steinfegermeister , Aarstraße 59 .

Laufbursche für Botengänge und Re -
oi " aturarbeiten für sofort gesucht ,
Dauerstellung . Vereinigte Kranken -
versicherungs -Akt .-Eef . , Wiesbaden ,
Kranzplatz 1.

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Evangelische Kirche . Erläuterung :
HE --> Hauptgottesdienst ; EF ---
Eottesfeier ; FrK --- Frauenkreis .
Sonntag , 4 . Januar 1942 . Markt¬
kirche : 10 HE , Landesb . Lic . Dr .
Dietrich ; 11 .15 KdE ; 16 .30 Dr .
Borngässer ; Mi . 16 FrK , Dotzheimer

Aufforderung . Brauchbare Frostschutzscheiben stillgelegter
Kraftfahrzeuge find umgehend an den Heiinatkraftfahr -

par ! Koblenz sorgfältig verpackt zum Versand zu
bringen oder bei dem für den Wohnsitz des Kraftfahr -

zeughalters
'

zuständigen Wehrmeldeamt abzugeben .
Der Frostschutzscheibe ist ein Anhänger mit Angabe des

polizeilichen Kennzeichens des zugehörigen Kraftfahr¬

zeugs und der Anschrift des Kraftfahrzeughalters an¬

zuheften . Die Frostschutzscheiben weiden durch eine

Kommission der Wehrersatzinspektion abgeschätzt und der

Uebernahmewert . den Kraftfahrzeughaltern vergütet .
Wehreisatzinspektion Koblenz ._____________ ____________

apporate f . Leica
(6x9 u . 13X18 )
sowie Kleinbild¬
kamera zu f ges
Ang . B 562 TD

Schreibtisch , Kld .-
Schrank .Dcckbett .
Flurgarderobe ,
alles gut erhalt .,
zu kauf , gesucht .
Ang . M 564 TV .

10 EF , Mulot . — Lutherkirche : 10
HE , Dr Dämel . — Kreuzkirche : 10
EF , Keller . — Paulinenftist : 10 EF ,
Eichhoff . — W -Biebrich : Haupt¬
kirche : 10 HE , Albert ; Waldstraße :
10 HE , Lauth . — W .-Dotzheim : 10
HE , Bolz ; 11 KdE ; 17 B . — W .-

Erbenheim : 19 .30 Ed .-F f . Gefall . ,
Hahn , W -Sonnenberg : 10 HE , Lic .
Dr . Grün . — W -Rambach : 13 .30

Schlafzimmer für
Tochter u . Staub -
auger , 120 V .,

zu kauf , gesucht .
Äng . D 562 TV .

Teppich , gut erh . ,
Größe 2,50x3,50 ,
zu kauf , gesucht .

Lausmädcheu für
sofort gesucht .
Luise Kleinofen ,
Webergasie 12 .

Hausgehilfin ,
brav , gesucht als
Alleinmädchen .
Tetjen , Hinden -
burgallee 101 .

Haushaltshilfe f .
ganz od . stunden¬
weise ges . Fichte .
straße3 , Tel .20765

Putzhilfe i tägl
einige Stunden
gesucht Klopstock -
straße 12 , Part .
Telefon 26735

Putzfrau f tägl
einige Stunden
ges . Rheinische
Leinen -Comp .,
Kirchgasie 19.

Putzfrau , zweimal
wöchentl . vormit¬
tags gesucht . Ka -
pellenstr . 10 , P .

I WüMlW Mio «-»

Schlosier o . Schrei¬
ner v Rolladen -
Spez .-Geschäft a .
Monteur gefucht .
Otto Georg sen .
in Wiesbaden ,
Riehlstraße 6 ,

verlor . Eeg . Bel .
abzug . i . Fundb .
Polizeipräsidium

Angora - Kater ,
schwarz , m . Hals¬
band , entlausen .
Wer kann Aus¬
kunft geben ? —
Gegen hohe Be¬
lohn . abzugeben
Viktoriastraße 13
Tel . , b . Eberius .

Rodelschlitten zu
kaufen gesucht .
Höhn,Dotzheimer
Str . 52 , Part , r .

Konservenbüchsen ,
gebrauchte Kilo -
dofen , auch die
kleinste Menge
kauft und holt
ab Dutschun ,
Siedlung Freu -

Spitzenbluse , weiß
neuwert . , Er . 40
bis 42 , zu verk .
Adr . T .-Dl . Tb

Herren -Paletot ,
Er . 52 , zu verk .
Emser Straße 2 ,
1 lks . bei Steeg .

Eis . Kinderbettst .
mit Matr ., gut
erh ., vk . Luisen -
straße 8 . Stb . 1.

Motor , 220 -380 D
0,75 PS , m . Pp .
30 - , Motor . 220
Volt , El . u . W -
Strom , m . Eetr .
f . Riihrwk . , 18 - ,
Voltmeter 60 V . ,
Amp .-Met . 20 A .
El - u . W .-Str . ,
2 Boschwisch . 16 -
Ang . T 523 TV .

Herren » Fahrrad ,
fast neu . zu ver¬
kaufen . Ang . u .
D 565 an T .-Dl .

Stuhlschlitten , gut
erhalten , zu ver¬
kaufen . Adr . im
Tagbl -Dl . Ta

H ^ Armbanduhr
seil . v . Oranien -
str 29 - K .-Fr .-
Ring . Wiederbr .
erh . Belohn . , da
Andenken . Abzu¬
geben K Meister
Oranienstr . 29 , 3

Eraucr Hrn .-Hut ,
MarkeBorsalino ,
v Huthaus Hof¬
richter , a . Weih -
nachtst . i . Warte -
saalrest . nett . m .
grau . Hut , Marke
Boßl , v . Hutgelch .
Mühlenbeck Abz .
Wolff , Luxem -
burastr . 6 , 3 . Der
Borsalinobut w
d . e. des Merkm .
b . evtl sich biet .
Gelegenheit erk .

Damen - Schirm
verloren . Abzug ,
geg . Bel . Moritz -
str . 39 . M . P . l .

2 Schlüssel a . Kett¬
chen am 30 . Dez .

Maler - u . Tiinch .-
Lehrling gesucht .
Ehr . Breidert ,
Maler - , Tünch -
u . Stuckgeschäft
Herrngartenstr .9

Hauebursche . tüchl
Radfahrer , ges
Blumenh Jung
Kl Burgstr 2

Klaviere in allen
Preislagen kauft
Klavier - Hoff¬
mann , Mainz ,
Flachsmarkt .

Briesmarkru
(Sammlungen t
barzohl ) zu kauf
ges Besonders
Deutsches Reich
ungebraucht von
1924 bis 1939
Briefrnarken -Heß
Mauritiusstr . 16
Fernruf 28545

| LkMikSsm
Wer bringt von

St . Goarshausen
einige kl . Fracht¬
stücke mit nach
Wiesbaden ? An -
geb . F 565 TD .

Wer bringt ein
Möbel v Sobern -
heim a . d . Rahe
mit nach Wies¬
baden ? Adr . im
Tagbl .-Dl . Sz

Zimmer , g . möbl .
g . heizb . m . voll .
Pens . frei . Dotz¬
heimer Str . 53 ,
Part , lks .________

Gut möbl . Zim .
b . Wilhelmstr . u .
Kochbr . , an bei .
Herrn zu verm .
Weberg . 8 , 3 lks .

Zimmer , leer , ev .
mit Küchenben ,
abzugeben . An¬
geb . unt . E 565
an Tagbl .-Berl .

Hilfsarbeiterinnen
evtl , auch f. halbe
Tage sofort ge -
sucht . Angebote
u . M 579 T .-V .

Kindergärtnerin
od . -Schwester zu
3 Kindern sofort
gef . E . Engel ,
Hindenburgallee
Nr . 5a . T . 24228

Hausgehilfin für
gepfl Haushalt
und selbständige
Arbeit sofort od .
später gesucht
Ana M 563 TD

Hausgehilfin , sau¬
ber u . fleißig , m .
Kochkenntnisi . z.
selbständ .Leitung
eines Eeschästs -
haushaltes gef .
Angebote unter
L 579 Tagbl .-Dl .

Hausgehilfin , zu -
verl ., in Dauer¬
stellung gesucht
Bierst . Höhe 29 ,
Telefon 21923

Tausende von Packungen
der bei Darmträgheit so geschätzten

Burchards
Blut - und Darmreinlgungs -

Perlen
verlassen täglich in unveränderter
Güte und Wirkung die Erzeugungs¬
stätte . Trotzdem kann es vorkom¬
men . daß beim ersten Versuch nicht
immer gleich eine Packung aufzu¬
treiben ist Wenn Sie mit etwas
Ausdauer bei Ihrem Arzneimittel¬
händler nachfragen , werden auch Sie
sicher das wertvolle Mittel erhalten .

MlkWsW
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Walhalla -Theater . Film u .Varietä
Der Neujahrs -Spielpl . : „ 6 Tage
Heimaturlaub “ . Ein Film aus
unseren Tagen mit Gust . Fröh¬
lich , Maria Andergast . Hilde
Sessak , Käthe Haack Herms
Niel dirigiert , Kammersänger
Karl Schmitt Walter singt Hei
maturlaub — ein Wort von tna
gischem Klang ! Feldpostbriefe
an einen unbekannten Soldaten
werden zwei jungen Menschen
zum Schicksal . Auf der Bühne :
Grldleys Liliput - Artisten . Eine
Großschau kleinster Menschen .
Vollständ . Varietö Programm ,
einzig in dieser Art , herrliches
Pferdematerial . 3, 5 u . 7 .30 Uhr ,
So . auch 1 Uhr

Thalia -Theater . Erstaufführung ,
2 . Woche : „ Das andere Ich “ .
Ein Tobis - Lustspiel mit Hilde
Krahl , Matth Wieman u . a . Die

ergötzliche Geschichte um ein
hübsches Mädchen , das aus der
Provinz i . d . Großstadt kommt
und sich hier in zwei Menschen
verwandelt , von denen der eine

tagsüber und der andere in der
Nachtschicht des gleichen Wer
kes den „ Kampf ums Dasein “

auf nimmt - Wie diese humor
volle Angelegenheit sich weiter
entwickelt und was sich dabei
alles ereignet , bis aus der Mag
da und einer ebenso netten Lena
endlich wieder die Magdalena
wird , das zeigt köstlich und in
bunter Abwechslung dieses
neue Tobis Lustspiel Prädikat :

„ Künstler wertvoll “ Die neue
Wochenschau Wochentags : 15 .
17 .10 , 19 .30 Uhr , sonntags 12 .45
Uhr . Jugendliche keinen Zutritt .

Programm zu Beginn desselben .
Jugend hat keinen Zutritt .

Apollo , Moritzstraße 6. Täglich :
14 .45 , 17 , 19 .20 Uhr . Sonntags
auch ab 12 .45 Uhr . Weiß Ferdi
in „ Der Schützenkönig “ . Ein
Film voll handfestem und ech¬
tem Humor ! Weiß Ferdi als

„ Schützenkönig “ — dös is a
Gaudi ! Nicht für Jugendliche !

Capitol , am Kurhaus . Täglich
14 .45 , 17 .00 , 19 .20 Uhr . Sonntags
auch ab 12 .45 Uhr : „ Die Ent¬
führung “ . Das große Filmlust¬
spiel mit Gustav Fröhlich , Theo
Lingen , Marieluise Claudius .
Nicht für Jugendliche !________

Astoria -Lichtsplele , Bleichstr . 30
Tel . 25637 . Voranzeige ! „ Der Ti¬
ger von Eschnapur

“ . La Jana t ,
Kitty Jantzen , Frits v . Dongen ,
Alex . Go Hing , Gustav pießl ,
Hans Stüwe , Theo Lingen . Ein
ergreifendes Schicksal, , span¬
nend und sensationell . Nicht
für Jugendliche ._______________

Astoria - Lichtspiele , Bleichstr . 30 .
Tel . 25637 . Täglich 14 .45 , 17 ,
19 .20 Uhr . Sonntags auch ab
12 .45 Uhr . „ Skandal um den
Hahn “ . In den Hauptrollen :
Else , Elster , Jlse Fürstenberg ,
Paul Henckels , Jupp Hussels
und L . Schmitz . Die Wochen¬
schau läuft nach dem Haupt -
film . Jugendliche zu gelassen .

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5
Heute von 15 bis 17 .15 Uhr
Harry Piel „ Der Dschurgel
ruft “ . Jugendliche haben Zutr .
Ab 17 .15 : „ Casanova heiratet “ .

Union - Theater , Rheinstraße 47 :
„ Rosen in Tirol “ . Ein heiterer
Terra - Film nach der Operette :
„ Der Vogelhändler “ mit Marte
Harell . Johannes Heesters . H
Moser , Theo Lingen u . a .______

Luna - Theater , Schwalb . Str . 57 :
„ Die schwedische Nachtigall “

mit Jlse ~ Werner , K . L . DiehL
3-Kronen - Lichtspiele Schierstein :

Der Gasmann ._______________
Römer - Lichtspiele W .- Dotzheim :

„ Mutter “ .

Park - Kaffee Wilhelmstraße 36
Täglich außer montags . 16 und
20 Uhr große Konzerte durch
die ungarische Attraktions
Kapelle Tnskär Babari ________

Umstädter Brenner - Bier , ganz
vorzüglich Glas 25 Pfg .. nur
Nerostr,41 . Zum Treppchen “

Eis - Konditorei Caff Pnschm »
Kirchgasse 27 Eis . das ganze
Jahr hindurch , bekannte vor
zügl Qualität Eis Spezialitäten

Deutsches Theater . Wochenplan .
So . , - 4 . Jan ., 11 bis 13 .15 , auß .
St . -R . : „ Die Prinzessin als Gän¬

semagd “ . V .-Pr . 17 .30 bis nach

20 .15, , auß . St . -R . : „ Hänsel und

Gretel “
, Hierauf : „ Die Puppen¬

fee “ Pr . A . — Mo ., 5 . Jan . , 16 .30

bis 20 .30 , St . -R . A 16 : „ Der Ro¬

senkavalier “ . Pr . A . Di .»
6. Jan ., 17 .30 bis nach 20 .30 ,
St -R . B15 : „ Das klein «! Hof¬
konzert “ . Pr . B . — Mi ., 7 . Jan .,
18 bis 20 .30 , St .-R . C16 : „ Der

Evangelimann
“ . Pr . B . — Do . ,

8. Jan ., 17 .30 bis nach 20 .15 .
St -R . D16 : „ Das Protektions¬
kind “ . Pr . C . - Fr -, 9. Jan .
17 .30 bis nach 20 .15 , St - R . E15 .

„ Die Niebelungen “ (Der ge¬
hörnte Siegfried — Siegfrieds
Tod ) . Pr . B . — Sa . , 10 . Jan .,
18 bis nach 20 .15 , auß . St . -R . :

„ Monika “ . Pr . A . — So ., U . Jan .
11 bis 13 .15 Uhr , außer St . - R . :

„ Die Prinzessin als Gänse -

magd “ . V . -Pr . 18 bis nach 20 .00 ,
auß . St . -R . : „ Der Vetter aus

Dingsda “ . Pr . A .__
Residenz -Theater . Wochenplan .

Sa . , 3 . Jan . , 19 bis 21 .15 : „ Lug
nicht Baby “ . Pr . 1 .10 bis 5.05 . —

So ., 4 . Jan ., 15 .30 bis 17 .40 : „ Der

Lügenpeter
“ . Pr . 050 bis 2 .05 .

19 bis 21 .30 : „ Die große Kurve .

Pr 1.10 bis 3.60 . — Mo ., 5 . Jan .,
19 .15 bis 21 .20 : „ Liebesbriefe “ .
Pr . 1 .— bis 3 .10 . — Die . , 6 . Jan .,
Mi . , 7 . Jan . : Theater geschloss .
Do ., 8 . Jan ., 19 bis 21 .30 : „ Die

große Kurve “ . Pr . 1 .10 bis 3 .60 .
Fr ., 9. Jan . , 19 .15 bis 21 .10 :

„ Heimlichkeiten “ . Pr . L — bis

3.10 . — Sa . , 10 . Jan ., 19 .15 bis

21 .20 : In neuer Einstudierung

„ Die Sterne lügen nicht “ . Lust¬

spiel in 4 Bildern von H . Fitz .
Pr . 1 .— bis 3 .10 . — So ., 11 . Jan .,
15 .30 — 18 00 : „ Die große Kurve “ .
Pr . L — bis 3.10 . 19 bis 21 .15 :

„ Lüg nicht Baby “ . Pr . L10 bis

4 .05 . ____________________________________
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